
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... vom 1707ten Jahr, biß zu Ausgang des 1709ten ...

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1720

Rheinische Geschichte

urn:nbn:de:bsz:31-96991

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-96991


06

15

rgle
he

etſ
f0

al⸗

1 /
ick⸗

K,

Chur⸗

Urſachen

kechllch. gung im Muͤnſteriſchen Irledens · Schluß verſe

.
3

Rheintſche Gefchlchte .

I7oν , tent de Anno 169 l . verotdnet worden ꝛc. Sonſt
reſolvirten Kahſerl . Majeſt . denen Bayriſchen

Staͤnden von ihrem Antheil des Beytrags zur

Krlegs⸗Operations .Calla abzunehmen / der uͤber⸗

haupt auf 1852 . Fl kam / daß die Staͤnde nur
6084. Fl. daran zahlen durften / und dennoch uͤber

dieſen kleinen Reſt nicht ſo bald elnig werden kon⸗

ten/ weil Saltzburg nicht nach der Anzahl dermah⸗

altzee⸗ Hur⸗Pfalt warin dieſen Gegenden noch⸗

Pürdden⸗ △ 92 immer des ſchon in vorigem Theil und

haus an ſers Theatri erzehlten Sinnes / ſeine

Worms Herꝛſchafften / auch was das gute Ver⸗
nehmen mit anliegenden Nachbarn betraff / auff
einen guten und ruhigen Juß zu ſtellen / zeigte dan ·
denhers Beretttoilligkeit das ehemahls geweſene

Stifft / numehrige Amt Neuhauſen an das

Biſthum Wormszu reltituiren / von welchem es

ſchon Anno 1565 . wegen und folgender Geſtalt
an Chur⸗Pfaltz gekommen war . Der damals

von dem regterendeChurfuͤrſt / Fridericus II . war mit dem

eß chemals Biſchoff zu Wormszerfallen / hatte alſo das Stifft
abkom̃en . Neuhauſen ſamt darzu gehoͤrigen Dorffſchafften

und Guͤtern / durch Gewalt der Waffen / an ſich

gebracht / desStiffts Perſonen ausgeſchafft / und
die Rellgionveraͤndert / woruͤber / als bey Roͤm .
Kayſerl . Majeſt. damaltger Biſchoff Dledrich ſich

beklaget / und vermoͤg der Reichs· Satzungenund
Reltgtons⸗Frieden die wuͤrckliche Reſtitution zu

verfuͤgen gebeten/ die Roͤm. Kayſerl . Maj darauff

bey dero in Anno 1566 . zu Augſpurg gehaltenen
Reichs⸗Verſammlung mit Zuziehung beeder Re⸗

ligtons Churfuͤrſten und Staͤnden / die Sache zur

ordentlichen Verhoͤr gezogen / und nachdem die

Stãaͤnde / auff vorher gehabter derſelben retffer Er⸗

wegung / der Kayſerl . Majeſt . ihr Bedencken und

Gutachten zu unterſchiedenen mahlen dahln in

Schrifften erthellet / daß des Churfuͤrſten Einwen /
den unerhebllch / die Sach in ſich ſelbſten notoriſch
dem Religions ⸗Frieden zuwider / und dahero

gedachtes Stifft cum pertinentüs zu reſtituiren
feye/ habe auch Kayſerl . Majeſt . ſolcher der Staͤnde

am 14 . May gedachten Jahrs 1566 . cum utrius -

que Religionis Statuum conſenſu , den vergliche⸗
nen Reichs⸗Spruch eroͤffnet / daß Chur⸗Pfaltz in

allen beklagten Sachen / mit Erſtattung alles

Schadens / vollkommene Reſtitution von Rechts⸗

wegen / und beſonders in Krafft des Religlons⸗
Friedens wuͤrcklich zu thun ſchuldig ſeye.

Die Sache hatte ſo gehangen biß zu dem dreyſ⸗

derKeſti ſigjahrigen Krieg / und ob gleich / bey deſſen Hinle⸗

Gründe . hen worden war / daß Pfaltz inalles / was es vor

dieſen Unruhen gehabt / die an Bayern gekommene
Dinge ausgenommen / reſtituiret werden und

ſeyn / auch die Evangeliſche die Stifft behalten
ſolten / in deren Beſitz Ste An . 1624 . den 1. Janua -
rüi getweſen / daß es daher ſcheinen wolte / als ob

auch Chur⸗Pfaltz dieſes vor dreyßigjaͤhrigem
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Krieg beſeſſene Amt Neuhauſen behalten / und die 1 Pfaltz und Preuſſen zu Stande kommen / da die

len zuſtellen habender Maͤunſchaft ; ſondern nach
dem Matricul Juß concurriren wolte / wormit aber

andre ſchlecht zufrleden waren / well der ehemalige
Ertzbiſchof Guidobaldus, wegen ſeiner groſſen / als

Kayſ. Principal- Commifſarius , gehabter Unko⸗

ſten / die Moderation des Matricular - Anſchlags
dergeſtalt erhalten / daß nur ein Drittheil des ſonſt
gehabten Quanti forthin erleget werden ſolte .

1707 .

Einkuͤnßfte davon / well Sie zu dem Proteſtirenden

Kirchen⸗Weſen bald Anfangs durch ehemalige
alte Churfuͤrſten geſchlagen worden / die uͤber ſol⸗
cherley Einkuͤnffte verordnete Adminiſtration vor

wie nach ziehen moͤchte; allein weil doch in dem

Friedens - Inſtrument Art. IV.S. dem Hn . Churfuͤr⸗
ſten zu Trter ( ſihe den VI . Theil dieſes Theatr .

p- 661 . a. ) ausdruͤcklich bedungen war / daß bey
Pfaͤltziſcher Reſtitution diejenige Rechten und

Außſpruͤche / ſo Chur⸗Trier / als Biſchoff zu

Speyer und der Biſchoff von Worms /
an etliche in der Unter⸗Pfalß gelegene geiſtl . Guͤ⸗
ter fuͤhrten/ dieſen geiſtlichen Herren vorbehalten
ſeyn/ und fuͤr ordentlichen Richtern ausgemachet
werden ſolten ; ſo hielten einige daruͤber befragte
Rechtsgelehrtẽ dafůr/ daß Chur⸗Pfaltz im Gewifſen
anbunden ſey/ vermoͤge des ehemaligen und oben

vergezogenen Außſpruchs / dieſes Amt an das Bi⸗

ſtum Worms / wenigſtens ſamt denen biß 1648 .
gezogenen Nutzungen / zu reſtituiren ſey / wodurch

wohl die Pfaͤltziſche Reſolution ſolch Amt zuruͤck
zugeben ein zlemlich Sewicht bekommen haben
mag . Man ſorgte aber darbey / weil in ſelbigem
eln ziemlicher Theil deren Einkuͤnffte beſtunden / ſo
Pfaltz im Vergleich mit Preußen denen Reformir⸗
ten zlgeleget / es moͤchte dieſes auff eine Erſetzung
des ſeinen Glaubens Genoſſen abgehenden drin⸗

gen . Was Evangeltſch⸗Lutheriſche mit ihnen Luthera⸗
fuͤr Streit wegen Kirchen⸗Gefaͤlle gehabt / iſt in ler 39
vorhergehendem Theil dieſes Theatri kherzehlen formiten
angefangen worden / und alſo der weiter Erfolg über Kir⸗

dieſer Sachen hler beyzubringen . Die Luthert⸗ chen Ge⸗

ſche Conſiſtoriales lieſſen einen Cireular - Brieß faͤlle con⸗
unterm 2 5. Januarii dieſes Jahrs an alle Evan, tinuiet.
geliſch Lutheriſche Potenzien ergehen / des In⸗
halts / daß dle Pfaltz anfaͤnglich Lutherlſch gewveſen/
von dem Chur ⸗Adminiſtrator Johang Caſimir, Warum
mit Verjagung Luthertſcher Kirchen und Schul⸗ Sie die
diener / die Keformirte ehre eingefuͤhret/ durch fol. Lutheri⸗
gende Churfuͤrſten beybehalten / doch denen Luthert⸗ ſche præ·

ſchen im Weſtphaͤl . Frieden / Articul . IV .S. 19 . die tenditen .

Wiederherſtellung in dem Stand de Anno 1624 .
uͤbrigens auch / wenn Sie es ſuchten / ein weiters

freyes Exercitium Religionis publicum & priva -
tum zuerlauben verſprochen / dochvon Reſormirten
Churfuͤrſten ſchlecht / von folgenden Catholiſchen
beſſer gehalten / auch denen 13 . Lutheriſchen Schu⸗
leu und 3 r. Kirchen · Dienern die Beſoldungen aus

denen Pfaͤltziſchen Kirchen ⸗Gefaͤllen gereichet
worden / biß Ao . 1706 . der Vergleich zwiſchen

Evan⸗



136

1707 . Evangeliſ . Staͤnde ihn foͤrdern helffen / als ein ge⸗

meinſames Werck / bey dem ſich doch in der That

gewieſen / daß die Lutherlſchen gefaͤhret worden /
da in ſelbigem ihnen aller Antheil an denen Kir⸗

chen⸗Gefaͤllen in der Pfaltz ab⸗Fſieben Theil aber

denen Reformtrten / 5. denen Cathol . zugeleget
worden / deßhalbenbaten die Lutheriſche Conliſto -
riales in der Pfaltz die Potentzen ihrer Confeſſion

behüuͤlfflich zu ſeyn / daß man ſie in Polleſſione des

ſonſt genoſſenen lieſſe / wie ihr Schreiben zeigt :

In einem Eu . Hochfuͤrſtl . Durchl . Welt /niemahlen aber

Biieffan⸗ genug geprieſeneChurfuͤrſtl . tragendeSorgfalt /
gezeigt de⸗ des groſſen GOttes Ehr zu befoͤrdern/ und die rei⸗

nen Luthe⸗ ne Evangel . Lutheriſ . allein ſeelligmachende dehr zu

riſchen unterſthtzen / und zu propagiren / in tieffſter De⸗

Potentzen . muth Herzerfreul . erwegende / daß er der Herr
Eu . Hochfuͤrſtl . Durchl . hierzu als ein geheiligtes
Werckzeug auff dero Fuͤrſten ⸗Thron / zu der be⸗

traͤngten groͤſten Conlolation , zumaln bey dieſen
betruͤbten ſchweren Zeiten erhoben / und wie dero

in GOtt ruhende glorwuͤrdigſte Thron⸗Vorfah⸗
ren / alſo nicht wentger Eu . Hochfuͤrſtl . Durchl .

mit Goͤttlichem Eyſſer / und an den Hochfuͤrſtl .
Gnaden gaben / mild vaͤtterlichſtausgeruͤſtet;
hingegen an derer Seiten unſern bedaurensvuͤrdi⸗

gen Chur⸗Pfaͤltzlſ . Lutheriſchen Kirchenſtand / da⸗

rinnen er allen Reichs ⸗und Friedens⸗Schluͤſſen /

ſonderlich denen Paſſau⸗und Weſtphaͤllſchen ent⸗

gegen / 2 . und nun zum ztenmal vermittelſt des

Duͤſſeldorfflſ . zwiſchen denen Reformirten / und

Catholiſchen getroffenen / Anno 170f. zu End ge⸗

gangenen und im Febr . 1706 . Krafſt der Chur⸗

fuͤrſtl. Declaration kund gemachten Religlons⸗

Vergleichs / durch die Chur⸗Pfaͤlziſ. uͤbelgeſinnte
Reformirte / dabey unberantwortlich gebrauchtes

Verfahren / umgeworffen worden / recht Seelen . be⸗

kuͤmmert vorſtellende ; ſo wiſſen bey ſolchen
betruͤbten uͤber denen Chur⸗Pfaͤltziſ . Evangeltſ . Lu⸗

f theriſchen in 5. zu Churfuͤrſt Carl Ludwigs / und

Carls p. p. m. m. Regierung bloß beſtandenen /
von Anno 1686 . aber an / da der Catholtſ . Chur⸗
Succeſſor , Chriſtmildeſten Andenckens / Churfuͤrft

Philipp Wilhelm / das Exercitium Religionis
liberum in dero Chur⸗Pfaͤltztſ . Landen publican⸗
do renovitet / mithin unſer jetztmahlig ⸗ theureſt⸗

gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Landes⸗Vatter / bey an⸗

getrettener Chur⸗Wuͤrde jenes Confirmationthun

laſſen / gegenwaͤrtig biß auff 30 . ſich weiter ver⸗

mehreten / alle mit Predigern / deren Glauben zu⸗

gethan / nicht aber ſtuͤndlich mit Præceptoren /
( deren dato nur 13 . jener aber z 1. ſind ) verſehenen
Gemeinden / ſchwebenden Fatis , und groſſer Ge⸗

fahr/ die thnen von gaͤnzlicher nach und nach er⸗

folgenden Exſtirpirung vor Augen ſtehet/ wir nechſt
G Ott zu niemand anderſt / dann Eu . Hochfuͤrſtl .
Durchl . und anderen Evangeliſ . Lutheriſchen Po⸗
tentten unterthaͤnigſt uns zu lencken / und vor dero

Fuͤrſten⸗Thron in der erſinnlichſten Submillion

ins nieder werfſende / Dieſelbe allerdemuͤthigſt zu

bitten / aus Hoch⸗Churfuͤrſtl. Clemenßz gnaͤdigſt

zu geruhen / ſich unterthaͤntgſt dasjenige eigent ⸗
lich und hauptſaͤchlich/ als in wey andern Schriff⸗
ten bereits weitlaͤufftig und gruͤndlich von uns de⸗

monſtriret / anjeno . vortragen zu laſſen Wie
1
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Beſchreibung Rheimiſche Geſchichte .
nehmlich die Evangel . Lutheriſche Religlon nach 170)
der Univerſal - Reformation zu erſt in Chur⸗Pfaltz /
und zwar Anno 1544 . da bereits Lutherus 1518 .
in dem Auguſtiner⸗Cloſter allhler zu Heydelberg
Theſes oͤffentlichdefendiret / publicè durch Chur⸗
fuͤrſt Fridericum II . introduciret / von deſſen 3.

Chur / Succeſſoren / als Ottone Henrico ( deſſen
auffgelegte Kirchen⸗Agenda , de Anno 1556 . an⸗

noch vorhanden ) Friderico III . anfaͤnglich/ ſo dann

von dieſes ſeinem Chur⸗Printzen Ludovico V.

kraͤfftiglich propagirt : Welcher Geſtalt nach

deſſelblgen ſel. Anno 1582 . beſchehenen Hintritt /
in puncto Keligionis von deſſen Herrn Bruͤdern /
Hernog Joh . Gaſimiro bey ergriffener Chur⸗Ad -
miniſtration alles uͤbern Hauffen geworffen/ ſel⸗
nes ſeeltgen Herren Bruders Ludovici V. einigen
Sohn Fridericum IV . zur Reformirten Religion
wider jenes Teſtament angefuͤhret / alle in der Un ⸗
tern und Obern⸗Pfaltz geſtandene Theologen /
Doctores , Profeſſores , General - und Superin -
tendenten / Paſtores & Præceptores , an der Zahl
900 . weniger z. wieſie de uno ad omnes in der von

dem Hoͤchſtſeel. Churfuͤrſten Ludovico V. Anno

1582 . kurtz vor ſeinem Abſterben edirten Formula

Concordiæ mit Nahmen ſtehen / in das bittere
Exilium verwieſen / denen Chur⸗Pfaͤltziſ . Luthert⸗
ſchen Unterthanen / dem Paſſautſ . Frleden ſchlech⸗
terdings entgegen / alle Kirchen / und deren Iatra⸗

den inner dritthalb Jahres⸗Friſt entzogen / ihnen
keine andere Seelen⸗Hirten zugegeben / und in dle⸗
ſeim Elends ⸗Standt biß auff den Weſtphaͤliſchen
Frieden gelaſſen : Was maſſen nach dieſem /
& quidem juxta Artic . IV . §. 19 . denen Chur⸗
Pfaͤltziſ. Lutheriſ . von oberwehnten zweyen letzteren
Churfuͤrſten Carolo Ludovico , & Carolo wie -
der Verſprechenebenfals wenig zugeſtanden / und

ihnen lediglich in vier unmittelbar in Chur⸗Pfaltz
gelegenen Staͤdten / als Heydelberg / Mannheim /
Oppenheim und Creutzenach ( welche beyde letztere
doch Anno 1624 . ſchon in Poſſeſſione geweſen )
ſo dann in dem Doͤrfflein Tripoſtatt unter ſehr
ſchwehren Conditionen / und ſonſten in keiner ein⸗
tigen weiteren Stadt oder Flecken Keligionis Ex⸗

ercitium , keine Schulen / ſo doch Eccleſiæ Semi.
naria ſeynd / ja wenigſtens nicht eine Schul⸗Frau
zu halten / Krancke auff dem Lande durch Lutheri⸗
ſche Prediger zu beſuchen / ihre Lutheraner Kindet
zu tauffen / ſie zu copuliren / deren Todte mit ei⸗

nem Geſang zu beerdigen ( welche Actus Paro -

chiales die Reformirte Prediger / zumahlen auff
dem Lande / und in uͤbrigen Staͤdten verrichtet )
noch die in denen Lutheriſchen Gemelnden kurtz ob⸗

beruͤhrten 5. Oertern durch den Kling⸗Beutel ein⸗
geſammlete Allmoſen ſelbſten zu adminiſtriren /
und vieles andere mehr / ſo doch denen Lutheranern
in Chur⸗Pfaltz vi prædicti Inſtr . Pac . Rechtswe⸗

gen zukommt / permittiret worden ; ſondern das⸗

jenige kuͤrtzlich nur noch beruͤhren zu doͤrffen : Nach⸗

deme Se . jetztmahlige Churfuͤrſtl. Durchl . zu

Pfaltz / aus gerecht und Billtgkeit liebenden Ge⸗

muͤth / und Landsfuͤrſtl . vaͤtterlicher Guͤte in gnaͤ⸗
digſte Conſideration geßogen / was dero treu ge⸗

horſamſt Lutheriſchen Unterthanen Krafft ober⸗

wehnter Irleden⸗Schluͤſſe gebuͤhre/ ihnen nichtal
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ſein alles oberzehlte wieder zugeſtanden / ſondern

ſtorium zu Dero unſterbl . Ruhm gnaͤdigſt verſtat /

tet / ſolches confirgurt und perpetuirt / auch
vom 22. Febr. An . 1699 . an denen gegenwaͤrtig

31 . eſtabilirten Paſtoren / und 13 . Præceptoren /
aus denen geiſt . Gefaͤllen ( welche die Reformirte
uͤber ein gantzes Seculum eigenwillig ulufruiret )

gleich dieſen und Cathol . Geiſtlichen die Salaria

angedeyen laſſen / und weit ein mehrers ſind wir

in unſerer Seelen verſichert / wenn ein und ande⸗

rer Seiten der Widerſtand nicht allzugroß gewe⸗

ſen waͤre/ daß ſolche Churfuͤrſtl .denenLuthertſchen
erzeigte Gnade denen Reformirten allewege hoͤch⸗

ſtens mißfallen / und deren jene zumaln was die 7 .

Jahr lang genoſſene Beſtallung betrifft / wieder

verluſtig zu machen / alle Conſilia dahin ange⸗

wendet / allermaſſen es ihnen auch hierinnen bey

denen Duͤſſeldorffiſchen Tractaten gelungen / daß

ſie ſich von denen in 7 . Thetl geſetzten bonis Eecle⸗

ſiaſticis , fuͤnff mit der Lutheriſchen gnaͤdigſten
Excluſion , mit welchen ſie doch communem

Cauſam zu haben vorgewendet / ſichallein vorbe⸗
halten / denen Hn . Cothol. aber 2. Theil nebſt al⸗

lem in dem Ober⸗Ambt Germersheim gelegenen

Kirchen⸗Guͤteren / ſo der Reformirten 5. Theilen
nach ihrer eigenen Geſtaͤndnuß / nahe beykommen /
zugeſtanden / wodurch wir und unſere arme Pa⸗

ſtores nicht allein um unſere Beſoldung / deren

wir nun Jahr und Tag cariren / ſondern auch in

ſolchen Eſtat gebracht / daß / wofern durch dle

Goͤttl. Direction von denen hohen Evangel . Lu⸗

theriſchen Potenzien dißfalls nicht baldigſt alle

gnaͤdigſte Huͤlffe und Remedur beſchiehet / wo

ſchonnicht alsbald ſaͤmtliche/ doch der meiſte Theil
unſerer Prediger ( davon elnige bereits den Anfang

moͤgen/ als durch den leldigen Krieg tetal er⸗

ſchoͤpfft/ aus eigenen Mitteln ihren Paſtoren er⸗

halten zu koͤnnen) wegen der Maͤngel an Subſi⸗

ſtentz mit dem Wander ⸗ Stab davon zu gehen/
aͤuſſerſt bemuͤßiget werden / welches / zu anderer

Frolocken und Freude / Nichts / als Jammer und

Hertzenleid / unter denen verlaſſenden armen

Pfarr ⸗Kindern ſetzen und nach ſich zlehen
wird .

Wann aber Durchl . Hertzog / gnaͤdigfter Fuͤrſt
und Herr / die Lutheriſche im Churpfaͤltziſchen 1.

in notoria poſſeſſione „& perceptione conſtitui -

ret ſind / auch die Reformirte ſelbſten bekennen

muͤſſen/ daß noch vor Jahres ⸗Friſt uns und un⸗

ſeren Paſtoren und Præceptoren die Salaria zuge⸗

ſtellet worden / folglich wenigſtens in Summario

bey voriger Crhebung ſo lang zu laſſen ſind / biß
von Reformirten in Petitorio ein beſtaͤndiges Jus
contradicendi & denegandi Rechts - vergnuͤglich
beglaubigetworden .

2. Solches aber ohnmoͤglich beſchehen kan / in⸗

dem dißeitige Gerechtſame / und Primæva poſſeſ⸗
ſio vel quaſi Welt kuͤndig / und aus dem Paſſaui⸗
ſchen · und Muͤnſteriſchen ⸗OßnabruͤcklſchenFrie⸗
den⸗Schluͤſſen ofſenbar iſt / maſſen ſie Reſormir⸗
te in dem erſten nicht begriffen / in dieſem aber

tolerando angenommen / anbey von damahliger

Theatri Europæi XVIII . Theil .

Denckwuͤrdiger Geſchichte.

ſelbigem zum Beſten gleichfalls ein eigenes Conſi⸗

gemacht / indem keine Gemeinde in ſolchem Ver⸗

137

Churfürſtl . Durchl . zu Sachſen / als Evangel .
Corporis Directore , per expreſſam Proteſtatio -

nem , der Evangel . Lutheriſchen wohl Befugnuß
conſervitt worden ; wie unter andern bekraͤfftiget
wird / per Vitriarium Profeſs . Reform . Lugdun .
in Inſtit . Jur . Publ . libr . T. tit . 1 1. fol . 29 . Ad -

de Acta Publ . Londorp . ad Anno 1624 . &

ſqq .
So iſt auch 3. aus ermeldten Muͤnſteriſch⸗

Oßnabruͤckiſchen Frieden ⸗Schluͤſſen ſcheinlich /
daß Selbigen keine Reformation contra Luthera -

nos zugelaſſen ſey / wodurch dann obberuͤhrten
Adminiſtratoris Johannis Caſimiri factum illici -

tum , contra notoriam Pacem Paſſavienſem im -

probiret / mithin ſattſam getzeiget worden / gleich⸗
wie keine Retormation admiſſible, alſo auch Annus

decretorius 1624 . ad quem , tanquam ad ter -

minum poſſeſſionis vel quaſi , Reformatio alias

inſtituenda & reſtringenda eſt , von denen Re⸗

formirten wider die Evangel . Lutheriſche nicht
angezogen / ſondern ſolcher nur von denen Ca -

tholiciscontra Proteſtantes ac Reformatos , vice

versä allegiret / unter dieſen aber / zumaln in pun⸗
cto redituum Eccleſiaſticorum , das Jus commu -

ne , & cujuscunque loci conſuetudo in legaliſche
Conſideration gezogen werden koͤnne und muͤße.
Vid . Textor olim Profeſſ . Heidelb . in Jur . Publ .

Stat . Imp . tit . 3. de Jur . Div . c. n. 2 f C. & 259 .

Folg ſam 4 . da ſolchergeſtalt weder Annus 1624 .
noch 18 . denen Evangel . Lutheriſchen im Wege
ſtehet / ſo muͤſſen ſelbige in boſſeſſione vel quaſi
welche ſie bey Ubergebung der Augſpurg . Confeſ⸗
ſion An . 15 30. und ferner 1552 . 55 . und 56.
bey dem Paſſauiſch . Vertrag und Frieden⸗Schluß
kundbarer maſſen gehabt / allerdings contra Re⸗
formatos manuteniret werden / welche damals

in nulla poſſeſſione vel quaſi begriffen geweſen /
ſolche auch per Johannem Caſimirum und Re⸗

formirte Nachfolger contra leges fundamentales ,
iteratas Contradictiones & Proteſtationes nicht

invertirt / noch denen Reformirten zugelegt wer⸗

den koͤnnen . Zumaln ex Actis publicis Imperii
allenthalbenerhellet / daß obgeſagter Paſſautſcher
Frteden⸗Schluß / ſo wohl von obgeſagtem Caſi⸗

miro , als Fridericis Wet . V. Carolo Ludovico

& Carolo , wie auch von denen damaligenRoͤm.

Kayſeren / Churund Fuͤrſten des Reichs conti⸗

nua ſerie pro norma & fundamento usque ad An .

1648. gehalten / jederzeitnicht weniger die Impera⸗
toriæ Capitulationes , & Aſſeſſorum Camerali -

um Juramenta darauf reguliret / auch ſolcher da⸗

malig Muͤnſter Oßnabruͤckiſcher Frleden ⸗Schluß
wiederholet und bekraͤfftiget / mithin dieſer pro
declaratorià Pace æſtimiret worden / wie ſolches
alles umſtaͤndiich abzunehmen ex Londorp ,
Edit . rec . Tom . 2 . Libr . 1. fol . 48 . usque ſ 9. Item

67 .&69 . libr. 2. cap. 6. fol . 338. 3 59 . item fol .

744 .& libr . 6. fol . 957 . 1175 . 1181 . item Tom .

3. lübr . J , fol .4. fol . 509. 6f f . J46 . 538 . ſic
& libr .g8. fol. 556. J74 . 515 . 848 . 855 r047.
105f . 10f4 . item Tom . 4 . libr . 3. c. 4 . item
libr . 4 . cap . 23 . fol . 21 . 940 . & 9. 41 . & c .

Woraus zugleich erſcheinet / welcher Geſtalt Etb.
Hochfuͤrltl . Durchl . glorwuͤrdigſten Herrn Vor.
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ſahren Chriſtmildeſten Andenckens / den Paſſaui⸗
ſchen Frieden Schluß mit Auffwendung unbe ·
ſchreiblicher Roſten und Blutvergieſſung ſo vieler

Kriegs⸗Helden in voͤlligem Vigore zu erhalten /
allſtets bemuͤhet geweſen / und auff ſolchen jeder /
zelt ſich bezogen / und dievoͤlllge Freyheit ad poſte⸗
ros zu ttansferiren / ſich ſorgfaͤltigſt der Pfaͤltziſ.

Reltgions,Sachen angelegen ſeyn laſſen / auch

deswegen unausloͤſchlichen Nachruhm erhalten .
Allegatus Londorp - part . 3. Libr . J . fol . 815 .
Item fol . 869 . ad Annum 1625 .& ſeqq . Item

part . 4 . Iibr .4. fol . 1667 . Welch Himmel anſtei⸗
gendes Lob gleichfalls auff Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl .

mit vollem Strom gefloſſen / ſo biß anhero Welt⸗

kuͤndiger maſſen durch Dero Hochanſehnlichen
Herren Abgeſandten zu Regenſpurg ſich der Chur⸗
Pfaͤltziſ. Evangel . Lutheriſchen eyfferigſt angenom⸗
men / und an moͤglicher Vorſorge nichts erman⸗

geln laſſen ; vor welche Hochfuͤrſtl . Gnad / wir

und alle unſere Paſtores , und in aͤuſſerſter Betruͤb⸗

nuͤß ſtehende Gemeine / in unterthaͤntgſter Subwil⸗

ſion demuͤthigſten Danck abſtatten ; als gelanget
an Ew . Hochfuͤrſtl . Durchl . unſer unterthaͤnig⸗
ſtes Bitten und Flehen / bey ſobewandten warhaff⸗
tigen Umſtaͤnden und Beſchaffenheit unſers Chur⸗
Pfaͤltztl. Evangel. Lutherlſchen Kirchen⸗Etats, gnaͤ⸗
digſt deſſen ſowohl als unſer / und unſerer

armſellg ⸗verlaſſen ſtehenden Prleſter und Schul⸗

Bedtenten ( deren continuirliches Lamentiren un⸗

beſchreiblich iſt )/ wie auch derer uͤber die Fotau⸗

ſend im Churpfaͤltzlſ . jung und alt / groß und klein

gerechnete befindliche betruͤbten Seelen / fernerweit
aus Chriſt⸗Hochfuͤrſtl. Commiſeration anzuneh⸗
men / und nicht allein bey Ihrer Koͤntgl. Preußiſ .
Majeftaͤt ſondern auch auf dem Reichs⸗Tag mit

Dero hoͤchſtguͤltigſtem gnaͤdigſten Vorwort / ſo⸗

viel / gnaͤdigſten Wohlgefallen nach / etlectuiren

zu helffen / damit die eine Zeit lang entzogene Sa⸗

laria allen Rechten gemaͤß/ foͤrderlichſt mit dem

Ruckſtand entrichtet / und ohnverwelgerlicher Ab⸗

trag kuͤnfftighin bewerckſtelliget ; ſodann hiernaͤchſt
die uͤbrige notoria Gravamina tnit baldigſter Ent⸗

ſcheidung durch eine Reichs⸗Commiſſion auffge⸗

hoben / und diſſeitige Weltkuͤndige Gerechtſame
nicht gaͤntzlich invertiret / ſondern die Æqualitaͤt
(ſo doch denen Evangel . Lutheriſchen ſehr nachthei⸗

lig / und thr vorzuͤgliches Recht nach dem Paſſaui⸗
ſchen Frieden⸗Schluß in alleintge Conſideration

zu ziehen waͤre ) bloß ad præcavendas ulteriores

lites , amplectiret werden moͤge . Warum Ew .

Hochfuͤrſtl. Durchl . wir unterthaͤntgſt in Jußfaͤl⸗
liger Gelaſſenheit / um der Liebe JEſu willen /
nochmaln / den Allerhoͤchſten aber zugleich innt⸗

glich anflehen / Ew . Hochfuͤrſtl . Durchl . fuͤr ſo⸗
hane Hochfuͤrſtl . uns und unſern armen Gemein⸗

den / erwelſende Gnade / groſſer Gnaden ⸗Lohn in

Zeit und Ewigkeit zu ſeyn.
Dieſes an Evangel . Lutheriſche Potenzien ge⸗

Corpoti ¶ ichtete Schreiben addrefſirten die Luthertſche on⸗

Evangel . iſtorialen in der Pfaltz mittelſt eines abgegebenen
ubergeben Memorials an das Corpus Evangelicum , darmit

3 von hieraus durch die Geſandſchafften an die

Orincipals gebracht und dieſer Aſſiſtentz erhalten
erden moͤchte. Ste verſprachen anbey / uͤber

1717 .

Auch dem

Beſchreibung Rheintſche Geſchicht .

das angefuͤhrte / eine noch umſtaͤndlichere Dedu . .

ction einzugeben / um zuerweiſen / daß von denen
gelſtl . Gefaͤllen in der Pfaltz denen Reformirten
Nichts ; ſondern alles denen Lutheranern zukaͤme/
die durch obge nannten Adminiſtrator Johann Ca -

ſimir und Churfuͤrſt Friedrich den V. wider den

Inhalt des Paſſaulſch Augſpurgiſchen Religtons ·
Friedens ſpoliret worden / und dieſemnach cum

omni causa zu reſtituiren waͤren. Denn bey und

nach Schlieſſung des Religions ⸗Friedens waͤre

die Pfalt ·Lutheriſch/ und die geſamte geiſtl . Gefaͤlle
Lutheriſchen Kirchen · und Schul⸗Dienern ange⸗

wieſen geweſen . Daß man dieſe verjaget / Re⸗

formirte eingeſetzt / dieſen die geiſtl . Gefaͤlle beyge⸗
leget / ſey nach der Hand wider mehrgedachten

Frieden widerrechtl . geſchehen / und ob man gleich
ſagen wolte / es waͤre im Weſtphaͤl . Friedens⸗
Schluß alles gereguliret worden / wie es An . 1624 .

den 1. Jan . oder auch / in Anſehung der Pfaltz
vor 1618 . alſo 1617 . geweſen / verſtehe ſich dieſes
nurzwiſchen Cathol . und Proteſtirenden / und ſey
nicht auf die Zwiſtigkeiten / ſo dieſe unter ſich ſelbſt
haͤtten / zu verſtehen / welches denn der Haupt⸗

Poſten war / ſo die Lutheriſche Conſiſtoriales ,
durch zuſammen gehaͤuffte Allegationes derer Pub⸗
liciſten zu bewelſen ſich bemuͤheten. Andern theils
hielt man dieſes Vorgeben vor ein verwegenesund nichtun

den gantzen Weſtphaͤl .
Aſſertum , darauff das Edictuin Ferdinandi von

Senehn
Reſtituirung derer geiſtl . Guͤter und Auffhebung Fabuuſ
der / nach Paſſauiſchem Vertrag / vorgegangenen
Reformation gebauet geweſen / ( welch Edict und

darwider eingewendetes in dem zweyten Tomo

oder Theil dieſes Theatri p . 10 . b. ſqq . zu finden
iſt ) mit welcherley Alſerto das Evangel . Corpus
insgeſamt / (beſage ſeiner im XV . Theil dieſes
Theatri p . 742 / b. ſq . angefuͤhrtenConcluſorum )

gar nicht zufrieden geweſen ; und ſey es zuviel / daß wegend/
die Lutheriſche Conſiſtoriales denen ehemaligen fährlig⸗

Churfuͤrſten das Jus reformandi und die Macht —
dieſem oder jenem die unter ihrer Bottmaͤßigkeit fent .
liegende geiſtl . Guͤter und Gefaͤlle zuzueignen ab⸗ rum ,

ſprechen wolten .

Schluß diſponire ja / auch in angezogenem Orte

zwiſchen Lutheriſchen und Reformirten / und alſo
nicht nur zwiſchen Cathol . und Proteſtirenden uͤber⸗

haupt. Zu Zeiten des Paſſauiſchen Vertrads
waͤr die Pfaltz noch untet dem Cathol. Churfuͤrſten
Friederichen / mithin weder Lutheraner noch Re⸗

formirte in einiger Poſſeſſion derer Pfaͤltziſchen
Kirchen⸗Guͤter geweſen . Die Reformirte Lehre
haͤtte ſchon Friederich der III . eingefuͤhret/ alle

geiſtl . Gefaͤlle dahin gewiedmet / auch im Teſta⸗
ment befohlen / daß es alſo bleiben ſolte . Wel⸗

chem zuwider Churfuͤrſt Ludwig in ſeiner kurtzen

Regierung eine Aenderung vorzunehmen ſich un⸗

terfangen / da ja Johann Caſimir dieſelbige wie⸗

der aͤndern / und alles dem Teſtament Friderici

III . gemaͤß herſtellen koͤnnen / worzu auch ein Chur⸗

fuͤrſt von Pfaltz oder deſſen Vertretter Jure Ter⸗

ritorü , das ohnedem der Zeit dißfalls mit keinen

Bündniſſen / Vertraͤgen u . dergl . umbſchraͤnckt
geweſenbefugt . Chur⸗Pfaltz waͤr in das Recht reſti⸗
tuiret worden durch den Muͤnſteriſchen Friedens⸗

Schluß / 2

rieden untergr durchg⸗Frieden untergrabendes
bendn

—Sene

Der Muͤnſteriſche Friedens⸗
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1707 . Schluß / welches es vor A0. 1618. bey ſeinerDetti - gelaſſen worden Wellen aber doch das gant 17¹%.
tution gehabt / da es die Kirchen⸗Gefaͤle denen Werck auff die Chriſtl. diebe ankaͤme/ es auff gütl

Reformirten , nbergeben / und ſaͤhe man keinen Art und Weiſegeſucht wuͤrde / und das Evangcl.
Grund / mit welchemi daſiger Zeit wider thren Lan , Corpus ſich auch interporurte , ſo wolten Ihre

9 des⸗Herrn die Lutheriſche Unterthanen handeln Koͤntgl. Majeſt . in Preuſſendahinbedachtſeyn / daß
koͤnnen/ dergleichen waͤr auch izo nicht verhanden / in obiger Regard die Soangel . Luther . Geiſlliche

dat gute

well die Lutheraͤner durch den Muͤnſteriſchen Frte , diejentge Salaris ſo ſie vormahl gehabt auß den i5
dens⸗Schluß nichts dem zutvtder erlangt was die gantzen Malla empfangen und haben ſolten Sieſiung aibt /

Reformirte Churfuͤrſten vor dem an Recht und verhofften aber hingegen auch / es
würde ein Eoan wenn Wan

ſo wetter gehabt / als darein Ste voͤllig herge⸗ gel. Corpus durch ein Concluſum feſt ſtellen / daß Keforma

ſtellet geworden ꝛc. e . Dieſerley wurde bey⸗ denen Reſormirten in denen wentgen Relchs ·ſcis 15
derſeits vorgebracht / und wolte manchem Staͤdten Ihr Exercitium Religionis und bwa P.ahke
ſcheinen / daß es nicht ſo wohl umb des Ge⸗ ſolcher Geſtalt geſtattetwerden ſolte/ daßwo gegen / publicum

wiſſen was zu glauben oder nicht ? ſondern waͤrtlg 20 . 1 deformirteaneinemOrt befunden/ de/Keugions
umb das Genteſſen dieſes oder jenes Gutes zu⸗ nenſelben erlaubt ſernolte / auff ihren Koſten eine Exerciti -

thun / da in deſſen doch ausgemacht bleibet / daß wer Kirche daſelbſt aut . auen / desgleichen auch Ihr . i
dem Altar diene / ſich auch davon naͤhren oder er , Koͤnigl. Maj . in Prenſſen in Ihren Landenzuer

Wiike⸗

halten ſolle / nur meinten Reformirte in der Pfalt / lauben erbietig waͤren . Der Chur⸗ Sächſiſ. Se⸗
es ſolte von Lutheriſchen Kirch „ Kinder ihren ſandte hat darauff gemeldet / daß man Ihrer Koͤ⸗
Pfarten und den Schul⸗Vedlenten der Unter,nigl⸗ Maj . in Preuſſen gelhanes Ofert mit unter⸗

halt geſchaffet / denen Reformirten aber gelaſſen thaͤnigſtem Danck anzunehmen/ und wegen der
werden/ wasihnen eh/ und dermahlige Landsherren anzuwenden habenden Officiorum Cooperationis

beygeleget . kein Bedencken haͤtte/ Brandenburg Onolsbach
Das Cor . Das Eovangeltſche Corpus hatte ſich der Sache und Wuͤrtenberg haben ſich damit contirmiret /

Pus inter ſo welt angenommmen / daß es dem Chur⸗Saͤchſt⸗ Bremnen und Sachſen ⸗Weymar aber dieſe
ſchen auffgetragen bey dem Chur⸗Pfaͤlniſchen ein wichtige Sache ad reterendum genommen / und

ide Vorwort fuͤr dle Luthertſche in der Pfals eimzule ben dieſer Occaſionauchvorgeſtelletworden / wie
ſche gen / welches dieſer weiter an ſeinen Princtpal brin⸗ daß vlele Staͤnde und in pecie einige Reichs /

gen ſoltt . Es relerirte alſo obgedachter Chur⸗ Staͤndemit Pflichten verbunden waͤren / keln an⸗

Saͤchſiſcher Geſandter dem Corpori in einer den ders Religions - Exercitium , als wie es A0 . 16 24.
12 . Februarii gehaltenen Conferenz , wie er nicht geweſen / in ihren Staͤdten und Laͤndern zugeſtat⸗
ermangelt haͤtte/ dem Chur⸗Pfaͤltiſchen Geſande ten und dahero denenſelben per Concluſum Evan-
ten nomine Corporis Evangelicornm zu erſuchen / gelicorum nichts Widriges koͤnte auffg ürdet

bey Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz es in die werden / da der Churſaͤchſ . Geſandte darfür gehalten

Wege zu richten / damit Dieſelben genaͤdigſt geru / und mit demſelben die mehrere⸗ daß man von dem

hen moͤßten / die in der Chur⸗Pfaltz befindliche beſchehnen Koͤnigl. Preuſſ . Otlert den Evangel⸗

Eoangel . Lutheriſche Pfarker und Schulbedtente Ltheriſch . Contiſtorialen und Paſtorn in der

bey ſernern Genuß ihrer Salarien und dann dern Pfaltz nomine CorporisEvangelicorum part zuů

Beneficien zu laſſen/ auch denenſelben gleich wie de geben und deren Bericht uͤber ein und anders ein⸗

nen Cathollſchen und Reformirten geiſtliche Li = zuhohlen / und darnach ſeine Meſures zu nehmen

cente, Accis, und SaltzGelder nachzulaſſen ; Wie haͤtte.
nun gedachter Chur⸗Pfaͤltziſcher Geſandter nicht Dieſes wolte dutheriſcherSeiſtlichkelt nicht ein / Was du⸗

ermangelt haͤte Sr . Ehurfuͤrftl . Durchl . von dieſemm als welche / uͤber ſchon angefuͤhrtes / noch weiter der theriſche

der Evangeliſchen Suchen unterthaͤntg zureberi - ⸗ Meynung war / es waͤren die Reformirte in dem in der .
ren / alſo iſt derfelben Befehl darauff dahin ge⸗ Paſſauiſch · Augſpurgiſchen Religlons⸗ Frleden enhes⸗
gangen / wle daß hoͤchftged . Sr . Churfuͤrſtl. D . nicht miteingeſchloſſen / folglich elneſolche Partheh fprochen.
ſich zu allen Guten erbotten / und gerne cooporiren geweſen/ dienur connivendo geduldet worden / und

wolten / damit allerſeits Religtons ⸗Verwandten die daher weiter kein Recht gehabt / denen Luthera⸗
in gutem beyſammen ſtehen koͤnten / Ste wol⸗ nern/ als im Reltgions Frleden eigentlichenthalte⸗

ten nicht unterlaſſen / mit Ihrer Koͤnigl. Maj . in nen deuten / etwas von einmahl erlangten geiſtlichen

1 Preuſſen / über den mit deroſelben zu Duͤſſeldorff Guůtern enezlehen und ſich zueignen koͤnnen ; wel⸗

gewitfen errichteten Reltgtons · Tractat zu communiciren / ches aber Reformirte beſtaͤndig verneinten / zu⸗

uñ was zuallerſeits Beruhlgunz dlenlich/ gerne bey· gleich behauptende / daß ſie immerdar unter denen

tragen/ haͤttẽ auch auf die von CorporisEvangelici A. C. Verwandten intt begriffen und gemeinet

wegen beſchehene REecommendation denen Evan⸗ worden / annebſt anfuͤhrende wie gefaͤhrlich es ſey

gel . Lutheriſchen Pfarrern und Schulbedtenten die die Gewiſſens Freyhett nur auff das ſeten und

Licenten/ Accis, unbd SaltzGelder nachgelaſſen . reſtringiren wollen / was etwa Cathol . Selts fuͤl

Hterauf hat der Magdeburg . Geſandte gelnel⸗ zulaͤßlich und tolerable gehalten wuͤrde / da die

det / es waͤre bekannt / was vor ein Tractat mit Ih⸗ Proteſtirende / als ſolche/ doch gantz andre Principia
rer Koͤnigl. Majeſt.zu Preuſſen / und Sr⸗ Chlirf . fuͤhrenmuͤſten/ wenn ſie nicht ihnen ſelbſt im Grun

Durchl .zu Pfaltz jedoch ſalva deciſione Comitiali de widerſprechen wolten . Dem mochte nun ſeyn

waͤre geſchloſſen / und in demſelben denen Evangel . wie ihm wolte / ſo beſtunden Lutheriſche Sonſulto⸗

Luther . Geiſtlichen nichts begeben / ſondern ſie bey! rialen auf ihrem mehr erzehlten Anſuchen / und

demwas ihnen vi Inſtrum Pacis Weſtph. gebuͤhrte/ brachten einige Puncten zu Papier / nach welchei

Theatri Europæi XVIII . Theil .
SSSrr˖rrrrrr
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Inhalt ſie das Lutheriſche Kirchen · Weſen in der

Pfoltz auf einen feſten und beſtaͤndigen Juß zuſetzen

gedachten / und gleng deren Inhalt dahin / daß ein
es Lutheriſches Contiſtorium erhalten

und aus gemeinenKirchen⸗Gefaͤllenbeſoldet / die

Anzahl derer Lutheriſchen Seelen / durch eine un⸗

partheylſche Commiſſion gezehlet / ob derer / nach

dutheriſchem Angeben ooO0 oder / nach anderwei

tigem Bericht / mehr denn die Helfſte weniger waͤ·

ren ausgemacht / u deren Hottesdlenſt das Simulta -

neum oder gnugſame allein zutzebrauchende Kirchẽ

geſtanden / in Heydelberg zwey Lutheriſche Præ⸗

ceptores die Latinitdͤt zu treiben geordnet / und aus

gemeinen Kirchen⸗Gefaͤllen unterhalten / die Ma -

trimonialoder Ehe·Sachenbey Lutheriſchen / die

ſer ihrem Conſiſtorio gelaſſen / zu der Adimniniſtra -

cion der gelſtl . Guͤter in gleiche Anzahl Lutheraner

gezogen / dieſer Rellgion Zugethane mit andern
pari numero zu Rathsherren genommen / denen

Lutheriſchen Kirchen⸗Vorſtehern gleiche Freyhelt /

wie Catholiſchen und Reſormirten / gelaſſen / denen

Lutheriſchen Conſiſtorial - Raͤthen alle 2 . oder 3.

Jahr ihre Kirchen zu vilitiren mit Unkoſten aus

gemeinen Gefaͤllen geholffen / Verketzerungen allen

. Religtons . Berwandten unterſaget / die Begraͤb⸗
nis Capellen denen Luthertſchen zugebrauchen er⸗

laubet / die Armen Capitalien vor allen 3. Reli⸗

gionsVerwandten berechnet / und alles dieſes / mit

Erlaubnis Chur . Pfalz / von Schweden und Wuͤr⸗

tenberg garantirt werden moͤchte.

Die itn Es wolte ſich mit aller dergleichem Schreyen

Preuſi⸗ und Schreiben die Sache doch nicht nach derer

ſchen Ver⸗Lutheriſ. Conliſtorialen Willen lencken / vielmehr

Pfalsbe⸗ gleng die in Duͤſſeldorffiſchen Tractaten zwiſchen

liehte Ab⸗Preuſſen und Pfaltz bellebte Theilung derer Kir⸗

theilung chen und Kirchen⸗Gefaͤlle zwiſchen Catholiſchen
Kirchen und Reſormirren / zu F. und F. vor ſich/ und wurde /
und Kir⸗durch darzu committirte Raͤthe beyderſelts Reli⸗

ulrgt gion / gegen Eintrit des Aprils jenſeit des Rheins

vor ſich . der Anfang darmit gemacht / welches geſammte
Lutheriſche Kirchen⸗Schuldiener mitStillſchwei

gen nicht vorbey gehen laſſen wolten / ſondern es

dem Corpori Evangelico allſofort mit vielen

Klag ⸗Worten hinterbrachten / ſich zu neuem Be⸗
weiß / daß alle geiftl . Gefaͤlle in der Pfaltz denen

Lutheranern gehoͤrten/ wiederhohlter erboten / und

ſich davon alſo vernehmen lleſſen :

Darbeh Wir ſolten uns billtg entbloͤden das hochloͤbliche
ieidende Corpus Evangelicum in unſern beaͤngſtigten Re ⸗

Luthera⸗ ligions⸗Sachen / nachbisher gethanen Vorſtellun⸗

ner ſchreh⸗gen/ ferner zubelaͤſtigen. Allein gnaͤdige hoch ,
en dtüber 1

8

ans Cor. genleigt und hochzuehrende Herꝛn Legati , dadie

pus Evan . Noth je laͤnger je mehr antringet / zumahln auch

gelicum , barin / daß nun bey 3. Wochen / die von Ihrer
Churfuͤrftl . Durchl . zu Pfaltz / unſern gnaͤdtgſten
Landes ⸗Herrn/ in dem Religios ⸗Weſen angeord⸗
nete aus Catholiſchen und Reſormirten Raͤthen

beſtehende Herꝛn Commiſſarii jenſelts Rheins / den

Anfang der abzuthellenden Kirchen und Guͤter ge⸗

macht / und alſo wuͤrcklich die Execution der Chur ·
fuͤrſtl. Declaration vollziehen / uns armen Luthera⸗

nern / denen doch von GOtt und Rechtswegen jene

zu kaͤmen / das bloße betruͤbte und ſchmertzhaffte

nachſehen laſſen / und wenn das Partagement un⸗

Beſchreibung Fheiniſche Geſch.
ter Catholiſchen und Reformirten einmahl geſche⸗
hen /ſie ſich dahin bey inſtehendenIrteden auß al⸗

len Kraͤfften bearbeiten werden / dabey manuteni⸗

ret zubleiben / und vor einen Mann gegen uns zuſte⸗
hen. Es hat auch ein Reformirter Kirchen⸗

Rath in einigen Oertern bereits ſeinen ihme un⸗

tergebenen Predigern / in ſpecie dem zu Schwetzin⸗

gen intimiret / den 15 . May allda der Kirchen ſich
zu aͤuſern und ſie den Catholiſchen zu uͤberlaſſen/
welches bey den Lutheranern / wofern ſie auch

ſolten ausgewieſen werden / nichts als Seuff⸗
tzer/ und Thraͤnen ſezzt. Was ein und anderer

Orten Lutheriſche Prediger vor Tort erlitten iſt
bekandt / ja es unterwinden ſich gar Reformirte /
Lutheriſchen Vaͤttern helmlich ihre Kinder hinweg

zu practiciren / um ſie zur Reformirten Religton

zu ziehen / allermaſſen dem Ober⸗Schulthelſen zu

Eyppingen vor kurtzen Tagen mit ſeinem etwa 12

jaͤhrigen Toͤchtergen geſchehen / derauch nach Wle⸗

dererhaltung ſeines Kindes / den Thaͤterwuͤrcklich
bey Churfuͤrſtl. Regierung peinlich den 14 . Aprll

angeklagt ; Uberdas ſo leben wir nun insgeſamt &.

Jahr hoͤchſt milere bey dieſen ſchweren und har⸗
ten verderblichen Zeiten absque ſalario , und bän /

nen unmuͤglich zu unſerm rotal Ruin alſo ferner

ausdauren / ſondern werden GOtt bekandter maſſen

unſere Gemeinde mit dem groͤſten Leydweſen / und

unteraͤuſerſten Schmertzen / wo in kurtzen von den

Evang. Lutheriſchen Potentien uñ Ew . Hochgraͤfl.
Hoch/Freyherꝛl. und Hoch⸗Edlen Excellentz nicht

gnaͤdigſte remedur geſchiehet / und nach aller Bil⸗

ligkeit uns nicht gleichfals / wiedenen Reformirten
und Catholiſchen / dieBeſtallungen ferner hinmit
Ruckſtand gereichet / noch eine Gleichheit zwiſchen
den dreyen Religtonen in allen Stuͤcken getroffen
werden ſolte / quittiren / und unſere liebe Pfarꝛ⸗
Kinder der groͤſten Seelen ⸗Gefahr uͤberlaſſen

muͤſſen: Als gelanget an Ew. Hochgraͤffl . Hoch⸗

Freyherꝛl . und HochEdl . Excellenz unſer / um der

Wunden JEſu willen nochmalig⸗unterthaͤnigſt⸗
demuͤthigſtes Bitten / an Ihr . Churfuͤrſtl. zu

Pfaltz foͤrderſam dero gnaͤdigem und hochguͤtigen
Wohlgefallen nach / gelangen zu laſſen / mit dem

Partagement einzuhalten / biß von einem hochloͤbl .
Corpore Evangelico ein Schluß gemacht / und

Mittel getroffen worden / wle alle drey Religionen

beyſammen ohngekraͤnckt leben und wohnen koͤn⸗

nen / inmittelſt die uns entriſſene Salaria vor ſich

gehen zu laſſen / da indeſſen unſerer Seiten auch

nicht unterlaſſen werden ſolle / uͤber die vormahls

unterthaͤnigſt . communicirte Deductions - Schtif⸗
ten / noch eine andere weitlaͤufftigere recht funda⸗

mentale an das Licht zu geben/ und darin Sonnen⸗

klar auspublicirten und andern unverwerfflichen
Autoren und Documenten darzu legen / daß die

Chur⸗Pfaͤltziſche Kirchen und dahin gehoͤrtge Guͤ⸗

ter lediglich denen Luthriſchen zukommen / ſo auch

nechſtens durch einen Mandatarium weiter ſchrift⸗
und muͤndlich geſchehen ſoll . ꝛc.

Bald darauff folgte ein ander Schreiben an Widtt⸗
Reichs⸗Convent / darinnen ſchon mehrmaln ver / hohlter

nommene Sachen / aber immer mit geſchaͤrfftern e
Worten / vorkamen und unter andern geſeßt wnt , Porſn
de / das Evangellſch⸗Lutheriſche Conliſtorium
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bey ihnen ein Vorgewicht und Uberzeugung in

Lutheranern allewege angefuͤgte Torten zu erken⸗

nen / und davon fuͤrohln abzuſtehen ; ja es wuͤrden

ſelbige/ well ſie ſo wohl die Etw. utheriſchen Staͤnde
des Reichs / als auch dero Geſandſchafften in Re⸗

genſpurg auff der Meynung gelaſſen / und Sr .

Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfaltz unſern gnaͤdigſten
Landsherrn ſelbſten ( aus einer gewiß nicht lobens

wuͤrdigen dahin lediglich abgetiehlten Eolirique ,

auß deren Gnaden⸗Schoß die Lutheraner voͤllig
zu werſſen ) auff die Gedancken gebracht / daſie /

Reſormirte / bey denen Duͤſſeldorfſiſ. Tractaten

ſuͤnff Theil an Kirchen und Guͤtern reſervi⸗

ret / pro communi cauſa hleruͤber eine Be⸗

raͤthung ergriffen / und / da ſelbige ſich nun al⸗

les / denen Lutheranern aber nichts als leere Scha⸗

len ( ſo eine ſchoͤne Communitaͤt ) beyselegt / in

eine Schamhafftigkeit gereget / auch endlich die

Kebe zum Frieden und Elnigkelt ſie etwa dahin ge⸗

leitet haben / nachdem zumahlen hoͤchſtbeſagt Ihre

Churfuͤrſtl . Durchl . durch Veranlaſſung derjent⸗

gen / von dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Legaro Herrn
von Blaßpieln / Ihro allein darinnen / wie nem⸗

lich die Reformirte von denen ſich attribuirten fuͤnff

Theilen nichts entrathen koͤnten / ungegruͤndeten
gethanen Remonſtration , und wle ohnedem es

ein Sache ſey / welche von einem loͤbl. Reichs⸗

Convent debattirt werden muͤſte / an ſolchen dle

Lutheraner in Gnaden ſchrifftlich verwieſen / daß

ſie Reformirte derowegen deſſelben Schluß und

Spruch / indem das Werck bey ihme nun uͤber Jahr
und Tag anhaͤngig / erwartet / und alles biß die⸗

ſer ausgefallen / in ſtatu quo gelaſſen haͤtten/ wie

moderate Reformirte ſelbſten davor gehalten ; z
allein Lutheraner muͤſten mit hoͤchſter und aͤuſſer⸗

ſter ihrer Betruͤbnuß / und Beſtuͤrtzung die Con⸗

tinuation ihres alten allweg gegen ſie getragenen

Haſſes nicht allein darinnen wahrnehmen / daß ſie

Reformirte ihre ehemahlige an Luthertſche Vaͤt⸗

ter / mit Entztehung deren Toͤchtern ausgeuͤbte

Gewaltthaͤtigkeit an ein und andern Ort allbereit

wiederum angefangen / ſondern es haͤtten auch /
wie die Lutheraner im Flecken Hellsheim / im Ober⸗

Ambt Bretheim gelegen/ ihr an die allda ſtehende
Kirch habendes Recht delendiren wollen / die

Refermirte ex mero odio ſolche denen Catholiſ .

zuerkennen helffen / welche jene de facto auch

Dom . Jubilate 15 . May außgeſtoſſen : ſo waͤre

nicht wentger von Catholiſ . und Reformirten denen

Lutheriſ . in gantz Chur⸗Pfaltz die Auffkuͤndigung
vor der Rellgtons ⸗Commiſſion geſchehen / ſich
derjenigen Kirchen hinfuͤro zu enthalten / welche

jenen in der Thellung privativs zu gefallen . Es

wuͤrden bey ſolchem groſſen Elend / Jammer und

Noth die Lutheraner abermahln aͤuſſerſt gemuͤſſt⸗
get / ſich zu den Fuͤſſen Ihro Hochgraͤfl. Hoch⸗
freyherrl . und Hochedlen Excell .zu werffen / die⸗

ſelbe um des gerechten und Gerechtigkeit liebenden

GOttes / um ſeiner Barmhertzigkett und der theu⸗
ren Wunden JEſu / ja um ſo viel tauſend Ew .

Hirten auß Mangel der Subſiſtentz verlaſſen / un⸗

haͤtte noch immer gehofft / es wurden ſeine ſo grund⸗ Luthertſ . durch Chriſtum erloͤſten und mit ſeinem

liche Vorſtellungen / die Sie Reformirte mit theuren Blut erkaufften Seelen ewigen Heyls

Wahrheit nicht uͤbern Hauffen werfſen koͤnten /

deren Gewiſſen dermahleins bekommen / ihre den

Majeſt . und dem Reich bekandtermaſſen treulich

und Wohlfart willen bittende / endlich thre gerech ·
te Sache / deplorablen Zuſtand und Seelen⸗Ge⸗

fahr / darinndie arme Gemeinden / ſolten ſie ihre

umgaͤnglich gerathen werden / Chriſtmitleydig
und gnaͤdig einzuſehen / an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl.
zu Pfaltz (gnaͤdigſten und guͤtigſten belieben nach )

ehlſten gelangen zu laſſen / die Salaria und Simul⸗

taneum Lutheriſ . Seiten / in ſo lang zu continui⸗

ren / biß alles in dem Chur⸗Pfaͤltztſ . Religtons⸗
Weſen / durch einen Reichs⸗Schluß / zu jeder

Religion Zufriedenheit debattiret worden ꝛc. ꝛc.

Wie es weiter ergangen / wird zu ſeiner Zeit die Coͤnniſches

Folge der Geſchicht außweiſen / hier muͤſſen wir Stifft be⸗

die Beſchwerde beybringen / welche dermahln das ſch
Ertz⸗Stifft Coͤlln wider Preuſſen und Pfaltz / we PeufenI

und Pfaltzgen von dieſen eingenommener Stadt und Amb⸗

Rheinberg / der Stadt Kayſers⸗Wehrt / Unter⸗

herrlichkeit / Kerpen und dom̃ersheim / beym Reich /
mit Bitte ihm zu deſſen Reſtituirung behuͤlfflich
zu ſeyn / in dieſen Terminis angebracht : das

Ertz⸗ Stifft Coͤlln / habe bey Ihro Kayſerl .

gehalten / deßhalben viel Trangſal erlitten / doch

als ein Glied des Chur⸗Rheintſchen Creyſes / das⸗

jentge Alliantzmaͤſſig / preſtiret ; gleichwohl wer⸗

de demſelben hart zugeſetzet / indem es aus ſeiner
Conſiſtent gebracht / und gleichſam dismembrirt

werden wollen / geſtalten Ihro Churfuͤrſtl. Durchl .

zu Pfaltz die vom Feind wieder eroberte Veſtung
Kayſers⸗Werth behitelten / die Fortification

ſchleiffen laſſen / die voͤllige Nutzung davon zoͤgen/
und durch einen am 29 Decembr . 1702 . zu

Duͤſſeidorff außgelaſſenen Druck angegeben / wie

Herrn Hertzoge zu Berg die Stadt / Schloß
und Zoll zu Kayſerswerth / als eine Pfandſchafft
vom Ertz⸗Stifft Coͤlln zu reluiren befugt . Das
Inſtrumentum Pacis Monaſterienſis art . 5. §. 2 6 .

und 27 . gebe darunter Ziel und Maaß ; beſagte
Stadt und Veſtung Kayſerswerth aber gehoͤre
dem ErgtzStifft Coͤlln / nicht jure pignoris , ſed

pleni Dominii , und ſey demſelben ſeit etlichen Se⸗

culis incorporirt / indem Herr Otto Pfaltzgraff
bey Rhelin / mit Bewilligung ſeiner Herren Bruͤ⸗
der und Vettern / das auff die Burg / Stadt / und

Zoll zu Kayſerswerth habende Recht / dem Ertz⸗
Stifft erblich verkaufft / irrevocabiliter abgetret⸗
ten . Dann ſo haͤtten Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl .

zu Pfaltz auch durch dero Trouppen auff dem

Schloß und in den Herrſchaſſten Kerpen und

Lommersheim Poſſeſſion genommen / deß Thumb .
Capitels Bediente daraus vertrieben . Churfuͤrſt
Maximiltan Heinrich haben beſagte beyde Herr⸗
ſchafften dum mero & mixto Imperio von der

Cron Spanien 75000 . Philips⸗Thaler Pfands .
Weiſe und Jure Antichreſeos Anno 1654 . be⸗

kommen / und ſey damit vom Koͤnigl. Hof zu

Bruͤſſel belehnet / hochgedachter Churfuͤrſt habe
ſolche Herrſchafften in ſeinem Teſtament dem

Thum⸗Capitel vermacht / dieſes ſey damit glelch⸗
fals zu Bruͤſſel zum zweytenmal belehnet / und ſo

lang in ruhigem Beſit geblieben / biß die letztebe⸗
S kandte

wert
über
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kandte Irrungen zwiſchen dem Churfuͤrſten und

Capitul zu Coͤlln hervorgebrochenen / da das Chur ⸗
Coͤllniſche und Chur⸗Bayerlſche Miniſterium ver⸗

anlaſſet / daß unter dem entlehnten Nahmen Herrn

Hertzog Maximillan Philips in Bayern ein Pro -

cels angeſponnen / und bey der Frantzoͤſiſchen Re⸗

glerung zu Bruͤſſel ein wiederrechtliches Urtheil

gegen das Thum ⸗Capitel geſprochen worden / da⸗

von das Capitel zwar appelliret / aber wenig auß⸗

gerichtet . Dieſes Urtheils wolte ſich Ihre Chur⸗

fuͤrſtl. Durchl . zu Pfaltz jezo Prævaliren . Glei⸗

ſcher Geftalt haben auch Ihro Koͤnigl. Majeſt . in

Preuſſen die Veſtung Rheinberg / nachdem die

feindliche Guarniſon Anno 1703 . daraus vertrle⸗

ben / ſamt zugehoͤriger Kellerey / Zoll / und Ge⸗

faͤllen/ wegen verurſachter Schaͤden / Jure Reten⸗

tionis biß dato einbehalten / dero Befehlshabere
die Reformirte in den Rath und andere Dienſte

eingetrungen / des Ertz⸗Stiffts Landtags⸗Aus ,

ſchreiben abgewieſen / eine Reſormirte Kirche

gebauet / und das Gericht im Nahmen Ihro

Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen gehalten / den Ca⸗

tholiſchen Schuldheiß / auch Ambts ⸗Verwalter
abgeſetzt / und Reformirte ſubſtituirt / durch die⸗

ſe viel Geld eingetrieben / den Rheinbergiſchen

Zoll nach Obſorg ins Cleviſche oerlegt . Die

FAbſtellung
ſey zu Berlin geſucht / aber nicht er⸗

halten . Die Reformirte EingeſaͤſſeneAn . 1624 .

termino decretorio Religionis , kein Exercitium

threr Religton gehabt . Was noch Anno 1633 .

da die SpaniſcheBeſatzung abgezogen / geſchehen/
waͤre nur der Hollaͤndiſchen Garnilon verwillt⸗

get . Als dieſe Anno 1672. abgezogen / waͤre we⸗

gen der Religion nichts weiter bedungen / ſondern
alles in vorigenlalten Stand gerathen / und

Jhaͤtten die Herrn General⸗Staaten indem mit

Chur⸗Coͤlln Anno 1674 , getroffenen Frieden ſich
alles Anſpruchs auf Rheinberg begeben . Ihro

Koͤntgl. Majeſtaͤt von Preuſſenhaͤtten auch in der

letzten Capitulation Anno 1703 . verſprochen / in

damahligen Stratu Religionis nichts zu aͤndern/
und denen Reformirten kein mehrers Recht zutzu⸗

legen . Das Thum⸗Capitul habe an der Einſuͤh⸗

rung der Frantzoͤſiſchen Trouppen bey vorigen und

letzigen Frantzoͤfiſchen Krieg keine Schuld / haͤtte

ſich deshalber tznaͤdig juſtitciret / was bey vorigem
Krieg etwan geſchehen / ſeye durch die Amneſtie

des Nimwegiſchen und Ryßwicklſchen Friedens

auffgehoben und abgethan . Chur⸗Brandeburg
haͤtte dergleichen Prætenſion damahls nicht gere⸗

get / und koͤnte auch ietzo ſich des Juris Ketentionis

deshalber nicht eigenmaͤchtig bedienen / per Art .

1J . §. 7· Inſtr . Pac . Weſtp . das adminiſtrirende

Thum ·Capitul habe ſich bey der Allociation ei⸗

niger Reichs⸗Creyſe mit dem Chur ⸗Rhelniſchen

elngelaſſen / und von Kayſerl . Majeſtaͤt Engell⸗
und Holland die Garantie daruͤber erhalten / haͤtte
ſonſt an Preuſſen groſſe Geld⸗Summen und

Winter⸗Quartier bezahlt / alle Stuͤcke / Kriegs⸗
Ammunition und Materialien der niedergelegten

0 waͤren nach Weſel gebracht / ꝛc.

Eines Hochwuͤrdigen Thum ⸗Capituls Bitte einen Biſchoffen ; ſondernauch Fuͤrſten der Rirchen ,

iſt demnach / daß das vorgegangene erkant und

ben Ihro Koͤnigl. Maj in Preuſſen und Churfuͤrſtl.
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Beſchreibung
Durchl . zu Pfals nachdruͤckl. dahin angetragen 1707
und ſie bewogen werden moͤchten/ von allen wei

tern Beſchwerden abzuſtehen / die vorige zu re⸗

dreſſiren / Stadt und Ambt Rheinberg / die

Stadt Kayſerswerth / Unterherrlichkelten / Ker⸗

pen und Loinmersheim / ſamt zugehoͤrtgem Zoll /
Licent / Kellerey / auch allen andern Gefaͤllen /

Recht⸗ und Gerechtigkeiten / der ordentlichen Ertz⸗
ſtifftiſchen Landes⸗Obrigkeit / ſamt allen bißhert⸗
gen Genuß / wieder einzuraͤumen .

Die Stadt Coͤlln muſte eine Helmſuchung von Coͤln von
dem beſchrieenen Parthey Gaͤnger Ia Croix erfah⸗ Ia Crcir ,

ren / welcher den 12 . Julit mit ohngefehr 1600 . ohneſon,
Mann auff Sie anruͤckte / und alſofort einen „
Tromptter inlt Schreiben an den Magiſtrat ſand / Homn
te : Ob dieſer ſich zu Erlegung Contributions ver⸗ dirtt .
ſtehen wolte ? daer es abſchlug machteſich la Croix
naͤhender herbey / auff den man aber auff Seiten

der Stadt dapffer loß feurete / und die Buͤrger⸗

ſchafft ins Gewehr kommen ließ / wie denn auch

einige Pfaͤltziſche und Creyß Compagnien herbey
eilten der Stadt Huͤlffe zu leiſten / in welche mit

einbrechender Nacht der la Croix einige kleine

Bomben / Carcaſſen und gluͤende Kugeln / doch

ohne ſchaͤdliche Wuͤrckung / warff / und ſich/
ſein Vorhaben auszufuͤhren/ ohnvermoͤgend ſehen⸗
de / den 14 . dito wieder nach dem Luxenburglſchen
ziehen muſte / nachdemer / unter allerhand Be⸗

drohungen / vergebens verſucht / zum wenigſten
ſeine Leute loß zubekommen / die er mit bedrohll⸗
chen Brand⸗Briefen ausgeſand / und die man

zu Coͤlln im Gefaͤngniß als Splons hatte und
handelte.

Die Zwiftigketten zwiſchen Stadt Wormbs Wortnziß

und daſigem Biſchoff ( von welchen im XVI . und Zoll Sa⸗

chen bon

Biſchof
graviret /

andern Thellen dieſes Theatri Erzehlung geſche⸗
hen) ſchienen biß hieher geruhet zu haben / bra⸗

chen aber dermahlen wieder hervor und kam zu

dem Alten allerhand Neues . Die Biſchoͤfl.
Bediente begehrten an der Stadt es ſolte ſelbtge dle
Stifft⸗Neuhaͤuſiſche Welne ohne Entgeld und ei⸗

nige Abgabe einfuͤhren laſſen ; die Stadt / behaup ·
tete dargegen / daß ſie dieſes nicht ſchuldig / wie es
auch ihrem gemeinen Weſen ſchaͤdlich ſey / doch

ließ ſie ein und andere Fuder ſolcher Weine aus

Freundſchafft frey paſliren / als man aber es zu⸗

viel machte und darmit zugleich ein Rechtauffbrln⸗
gen wolte / ſchlug ſie es ab / worgegen die Bi⸗

ſchoͤffliche ihren Metzgern Haͤmmel abpfaͤndeten/
auch dieſe nicht heraus geben wolte / ob ſich gleich
die Stadt erbot / angehaltenen Wein fahren zu

laſſen. Weil ſie wohl mercken konte / daß man

ſie bey dem Hn. Biſchoſſ / als handelte ſie trotzt⸗

glich / wider deſſen Relpect u. ſ. w. angeben doͤrff⸗
te / erlleß an Selbigen ein anders bezeigendes re

ſpectueuſes Schreiben / in welchem ſie die neuer

liche Zumuthung ſeiner Bedienten vorſtelleten
und umb ihnen zuthuenden Einhalt baten :

Zu dieſen Beſchwerden kamen auch andre ſo inſauch / dn
geiftl. als politiſchen Dingen / da die Biſchoͤſſ. 1 18

Raͤthe ihren Pincipal in offnen Patenten nicht nur
un

kaͤtund

welches das Anſehen gab / ſatnt wolten ſie ſolcheſangreiff/
Stadt

Stadt / und Wormbs ſeine Stadt nanniten / Rechte

Sheiniſche Seſchichte
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ſetzen / und dem Biſchoff unterwuͤrffig machen .

te S . Gangolffs oder Meinhards⸗Kirche gewalt⸗

ſam bezogen / auch ſich mercken laſſen / als wol⸗

ten ſie ſich der S . Magnus Kirchen anmaſſen /
und den Kirchen „ Bau auf der Stadt eignen

Grunde verhindern ; wie ſie ſich auch einer Ju -
risdiction in Eß·Sachen uͤber die Buͤrger der

Stadt zu unterztehen Anſtalt gemacht zn haben/
beſchuldiget / ja ſo gar uͤber die Blſchoͤſfl . Bedien⸗

te geklogt wurde / als wenn ſie gefliſſen waͤren/ de⸗

nenCathol. Buͤrgernelnen gleichen Verdacht wider
vorgeſetzten Maglſtrat beyzubringen . Dieſer ſtel⸗
lete dieſes dem Evangel . Corpori beweglich vor /
mit Bitte durch ſein Vorwort des Hn . Biſchoffs

Hochfuͤrſtl . Durchl . zu Abſtellung ſolcher Be⸗

draͤngniß / bewegen zu helffen / oder / da dieſes

nicht verfienge / Koͤnigl. Maj . in Schweden da⸗

hin zu vermoͤgen / daß Selbte durch Dero in

Breßlau lubliſtirenden Miniſtre , hochgedachtem
auch allda ſich findenden Hn . Biſchoff elne nach⸗

druͤckliche Vorſtellung dißfalls thun lieſſen / und

ſich ſonderlich die Stadt auff derer Rachtungen

geige ſeiner in ihren Schreilben bezogen / darvon die Worte

in alten

Rachtun⸗
gen ent⸗

altenen
Gründe .

Corkus
Evangel.
teſolvirt
an Bi⸗

ſchoff zu
ſchreiben.

dleſe ſind :
Und hiemtt ſollen alle Sachen gruͤndlich/ ernſt⸗

lich und ewiglich zwiſchen den obgenannten Par⸗
theyen / wie die geweſen / entſchieden ſeyn / dazu

ſollen Raͤthe und gemeine Buͤrger zuWorms / die

Pfaffheit / und hinwieder die Pfaffheit den Rath
und gemeine Buͤrger in oder anſſer der Stadt /

Guͤtern keineswegs belaͤſtigen/ betraͤngen oder be⸗

ne Parthey die andere mit Gewalt an threm Le⸗

ben / Haab und Guͤtern / da GOtt fuͤr ſeye/ zu

bedraͤngen unterſtuͤnde / dieſelbe Parthey / die ſol⸗

cheszu thun unterſtehen wuͤrde/ ſoll alle ihre Ge⸗

rechtigkeit / ſo derſelben in dem erſten Spruch durch

unſern Vettern Hertzog Frledrich zu Sachſen / und

uns am Sambſtag nach unſers HErrn Leich⸗

nahms ⸗Tag naͤchſt verſchienen allhier zu Worms

und in dieſem gegenwaͤrtigenSpruch mit ſarnt der

obgemeldten zweyen von unſern Vettern zu Sach ,

ſen zuverordneten Raͤthen zuerkandt iſt / gaͤnzlich
und zumahln dardurch verlohren haben/ ꝛc.

So auch uͤber kurtze oder lange Zeit in dieſem
Vertrag in einem oder mehr Artieul Miß · oder un⸗

glaͤublicher Verſtand und Irrung zufiel/ ſo ſoll
die eine Parthey die andere zu guͤtl. Geſpraͤch und

zu gelegenen Tagen erfodern / und ſo ſie zu allen

Theilen alſo erſcheinen / guͤtl. unterreden / Un⸗

loſten zuverhuͤten / des guͤtl. vereinen und vertra⸗

gen / wo ſie aber unvertragen von einander ſchei⸗
den / ſoſoll jede Parthey drey weltl . Stands be⸗

nennen und zuſammen zu kommen vermoͤgen.
Hieruͤber deliberirte man nun bey dem Corpo⸗

re Evangelico , und erfuhr man / es ſey geſchloſ⸗
ſen worden / Ihro Hochfuͤrſtl . Durchl . dem Hn .
Biſchoff vorzuſtellen / daß man ab Seiten deſſel⸗
bigen doch die Abſtellung derer groſſen / Stadt

Worme / zugefuͤgten Bedruckungen veranſtalten

Nebſt dem hatten auch die Cathol . mit ihrer Pro⸗

ceſſion die von Evangel . bißhero allein inngehab ·

mit einiger Gewalt an ihrem Leben / Haab und

ſchaͤdigen/ und obs Sach waͤre / daß hleruͤber ei⸗

mochte / widrigen Falls wolte man Koͤnigl. M. 1
in Schweden / um nachdruͤckl . Alliſtentz erſuchen

707

ꝛc. das weitre wird ſich von der Sache in folgen/
den Jahren zeigen .

Naffau⸗Saarbruͤcken regte ſich in dieſen Rhei⸗Roſſau⸗
niſchen Gegenden dieſes Jahr auch wegen ſeiner al⸗ Saarbrü⸗
ten mit Lothringen der Grafſchafft Saarwerden cen bit⸗

halber gehabten und theils noch ſchwebenden tet/ die

Strittigkeit . Bey denen Weſtphaͤl . Geſchichten alte Strit⸗
dieſes Jahrs ſind Genealogiſche Tabellen derer K91015
alten Moͤrſiſch Saarwerdiſchen und Naſſau⸗ 1 5
Saarbruͤckiſchen Haͤuſer / auch in ſelbigen die Lothrin⸗
Verwandſchafft und theils Abkunfft des letztern gen / we⸗

mit und von dem erſtern zu ſehen / die auch zugleich gen Saar.
ein Licht zu beſſern Verſtaͤndniß der gedachten werden / ꝛe
Strittigkeit uͤber Saarwerden zwiſchen Lothrin⸗

gen und Naſſau geben koͤnnen. Denn man ſie⸗

het daſelbſt / daß im 15 . Seculo Moͤrß und Saar⸗

werden zwey Aeſte eines Stammes geweſen / der

in Graf Friedrichen dem I . entſproſſen / welcher

mit einer Erb⸗Tochter Saarwerden verheyrathet /
darwider ſich ſchon dazumahln der Biſchoff zu

Metz geſetzet / vorgebende / es ſey Saarwerden

eine Manns⸗Lehen / und da keine maͤnnliche ver⸗

handen / dem Biſthum eroͤffnetundheimgefallen /
doch muſte er ſie dem gedachten Hauſe Moͤrß uͤber⸗

laſſen / welches auch hernach die Belehnung or⸗

dentlich von Metz erhtelt / und Saarwerden alſo
dem juͤngern Aſt des Moͤrſiſchen Hauſes verblieb /
deſſen maͤnnl . Zweige auch Anno 1517 . vollends

aus / folglich die alten Haͤndel uͤber Saarwerden

wleder angtengen . Denn des letzt abſterbenden
Grafen von Saarwerden Schweſter Catharina
hatte ſich an Graf Johann Ludwig von Naſſau⸗
Saarbruͤcken vermaͤhlet / und ſolchen / noch bey
Lebzeiten thres Bruders die Halbſcheid von Saar⸗

werden als vaͤtterl . Erbe zugebracht / der ſich
nun der andern Helffte / nach Abſterben des letztern

Graͤfens / auch anmaſſete . Der damahlige Bi⸗
ſchoff von Metz / Johannes / ein Hertzog von

Lothringen war damit nicht zufrieden / wolte be⸗

haupten alle Metzlſche / auf der andern Seiten der

Saar gegen Elſaß oder Teutſchland zu gelegene
Lehen / waͤren eitel Manns Lehen / verſagte dan⸗

nenhero nicht nur der Gmahlin Grafen Johann
Ludwigs von N ſſau⸗Saarbruͤcken / Catharinen /
die geſuchte Inveſtitur uͤber Saarwerden / ſondern
belehnte auch im Gegentheil alſofort Anno 1527 .

ſeinen Bruder Antonium , Hertzogen von Lothrin⸗
gen / mit ſelbiger / woher denn der Anſpruch des

Hauſes Lothringen auff Saarwerdenkombt .

Solches wolte Gewalt brauchen / muſte es a⸗

ber / auf Befehl Caroli V. unterlaſſen / und den

Weg des Rechts gehen / und gediehe es unter dle⸗

ſen Anſtalten dahin / daß mehrgedachter Cathari⸗
nen Sohn / Johann Graf von Naſſau⸗Saar⸗
bruͤcken / die Belehnung uͤber Saarwerden von

dem Biſthum Metz erhielt . Da er aber auch ohne
Erben verſchled / und vor ſeinem Tode noch Saar⸗⸗

werden ſeinem Vetter cecliret hatte / gieng der Ler⸗
men wieder an / doch blieb Naſſau im Beſitz und
der Proceſs wurde am Cammer⸗Gericht getrieben /
biß An . 1629 . den 7. Julit die Sentenz erfolgte :
Daß die in der Grafſchafft Saarwerden begrif⸗

fene

———

—
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Bockenheim / und der Hof Wiebersweller mit

eines jeden Pertinentien und Gehoͤrungen / als

vom Biſthumb Metz herruͤhrende Manns ⸗Lehen/

Klaͤgern / ( nemlich den Hertzog zu Lothringen )

zuſtaͤndig und beklagte ( Grafen zu Naſſau⸗Saar⸗
bruͤck) davon abzutreten / auch ſolche ihnen ſambt

deren von Zelten an der geſchehenen Kriegs⸗Be⸗

feſtigung auffgehobenen Nutzungen / und deren /
ſo davon auffgehoben werden moͤgen/ einzurau⸗

men / und zu entrichten ſchuldig / von allen uͤbri⸗

gen Forderungen aber erwehnte Beklagte zu ab⸗

ſolviren feyn. Worauff der Hertzog Franciſcus

der zweyte zu Lothringen nicht allein die in dem

Sententz benannte / ſondern auch andere Oerter

der Grafſchafft Saarwerden mit gewapneter

Hand in Beſiß nehmen ließ / darinnen er auch

blieb / ohngeachtet die Grafen zu Saarbruͤck Re⸗

viſionem Actorum erhielten .
In ſolchem Stande blleb es biß zu den Weſt⸗

phaͤltſchen Friedens · Tractaten / woſelbſt dteſe Sa⸗

che auch vorkam / und wurde in dem Frleden⸗
Schluß conſtituiret / daß die Graſſchafft Saar⸗

werden denen Grafen zu Naſſau / jedoch jedem

Theil ſein Recht vorbehaltlich / reſtituiret werden

ſolte . Ob nun zwar die Grafen zu Naſſau ſo wohl

privatim als auch auff dem Reichstage zu Regen⸗

ſpurg Anno 1653 . die Reſtitution dieſer und an⸗

dern Oerter ſoderten / ſo wolte ſich Lothringen
doch nicht ehe darzu verſtehen / als biß ihme vom

Reich / ſo in dem Frieden⸗Schluß nicht mit ein⸗

Beſchreibung Rheiniſche Geſchichte .5

Schloß Homburg den Jaſſauern reltitulret twer.
den ; den Lothringern jedoch erlaubet ſeyn ſo lange
Guarniſon auff thre Koſten darinnen zu halten /
biß das vom Reich verſprochene Geld ausgezahlei
wuͤrde / welches alles auch von den Commiſſarlis ,

ſo die Staͤnde des Reichs darzu delignirt / zur Ex .

ecution gebracht worden .

Nunmehro wolte Saarbruͤcken gern aus dem Dermaſn
Handel ſeyn / und meynte auch Zeit und Gelegen⸗burch vi.

heit erlebet zu haben / deſſelbigen Ausmachung zu fölie
erlangen / weil eine Extraordinair - Cammer⸗Viſi-
tations -Commiſſion vor ſich gehen / und bey ſel. laſſen 5l
biger auch Reviſion ein und andern Proceſſes , Räch .
z. E. in Muͤnſteriſcher Erb⸗Maͤnner⸗Sache / vor⸗

genommen werden ſolte ; deßhalben wendete es

ſich ans Reich mit der Bitte denen Herren Vilira -

toribus des Cammer⸗Gerichts mit auffzugeben /

daß die Reviſion des Saarwerdiſchen Proceſſes

zwiſchen Lothringen und Saarbruͤcken / gleich An⸗

fangs vor allen andern vorgenommen werden moͤch⸗

te / weil letzters Hauß die Hoffnung hatte klar zu

zeigen / daß Burg und Stadt Saarwerden /
Stadt Bockenheim und Wiebersweiler Hof ihm
allerdings zuzuſprechen / auch Erſetzung und Sa⸗

tisfaction von Lothringen zu lelſten ſey in puncto
fructuum ꝑerceptorum & percipiendorum atque
illatorum damnorum , welche Saarbruͤcken ſeit
der Lothringiſchen Invaſion ab 1629 . ermangeln
und erleyden muͤſſen/ und die ſich / richtiger Rech⸗

—

nung nach / auff viele Tonnen Goldes belieffen/
u. ſ . w.

4

—

gen

10
Wil

In dem Naſſautſchen Hauſe ſelbſt brach ztwi⸗ Maſſauſ
ſchen dem Idſtein und Saarbruͤckiſchen Hauſe a
der Zeit eine alte Stritelgkeit wiederum mit neuer 60 9 .llt
Macht herfuͤr / die thren Urſprung aus ehemali⸗ wiſchen get

geſchloſſen / zur Satiskaction vor den in dem

Krieg erlittenen Schaden / eine Million Rthl .

gezehlet wurde . Naſſau⸗Sarbruͤcken kam hierauf
Anno 1665 . auff dem Deputations - Tage zu

————

Hranckfurt mit einem Memorial ein / und erſuch⸗
te die Reichs⸗Staͤnde / dieſe Sache dahin zu ver⸗

mitteln / daß er vermoͤge des Frieden⸗Schluſſes zu

dem ſeinigen gelangen moͤchte. Ob nun dieſe

zwar / nach gehaltener Deliberation , davor hiel⸗
ten / es waͤre beſſer/ die Keſtitution durch guͤtliche
Wege / vermoͤge Erlegung eines Stuͤck Geldes /
von Relchswegen loco latisfactionis vor den Her⸗

tog zu Lothringen zu erheben / als dieſelbe durch ei⸗

ne geſaͤhrliche und koſtbare militariſche Execution

darzuzu zwingen / der Kayſer auch dem zu folge
vor fich und im Nahmen und mit Einwilligung
der Staͤnde hieruͤber guͤtlicher Handlung pflegen/
und dem Hertzoge zu Lothringen von Reichswegen
ein Stuck Geldes verſprechen ließ ; ſo kamen doch
viele Incidentien darzwiſchen / ſo die Sach ver⸗

ſchoben ; daher Naſſau⸗Saarbruͤck Anno r1664 .
auff dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg mit einem

abermahllgen Memorial einkam / und die Reſti⸗

tution urgirte . Es wurde jedoch nichts effectui⸗

ret / biß endlich 1669 . zwiſchen beyden Theilen /

durch Vermittelung einiger Reichs⸗Deputirten /
ein Interims - Vergleich getroffen wurde / vermoͤ⸗

ge deſſen Lothringen die Metzlſche kehen / nahment⸗
lich Saarwerden / Bockenheim / und Wiebers⸗

weyler ſo lange zu behalten / concediret wurde /
biß das Reviſorium zu Ende gebracht ; das uͤbrige
aber / ſo zu der Grafſchaſſt Saarwerden gehoͤrig/

ſehe nebſt der Vogtey Herbizheim und dem

ger nicht klar und gruͤndlich ſausgemachten Thel ⸗ Ißſtein u

lung dieſer zweyen Haͤuſer hatte . Solche Thei ⸗Saamiſt

lung zubewircken war von ihnen insgeſamt Anno Weilbun

1649 . eine Kayſerl . Commiſſion ausgebracht /
auch auff damahligen Hertzog von Gotha erkennet

und durch dieſen das Werck in die Wege gerichtet
worden / daß es Anno 165 l . in den Haußt⸗Stuͤ⸗
cken mit der Commiſſion ſeine Endſchafſt und

nur einige Neben⸗Puncten / nemlich eine an Naſ⸗
ſau von Durlach geforderte Schuld / welcher we⸗

gen hernach Durlach judicialitet in die Idſtein
zugetheilte Herrſchafft Lohr geweſen / alſo von
Idſtein an andre Præſtatio Evictionis begehrt
worden iſt ; deßgleichen Liquidirung einiger Bau⸗ Arſprung
Unkoſten / die Idſtein zu heben im Thellungs / davon

Vergleich uͤberhaupt zuerkennet worden / deßglei⸗
chen 100 . fl. jaͤhrige Renten / die andre Naſſaui⸗
ſche Haͤuſer Idſtein nachtragen ſollen / weil die

Laͤnder nicht ſo gar genau zu gleichem Ertrag
getheilet werden moͤgen / darwider aber obgedachte
andre Haͤuſer gegen Idſtein verſchiedenes einge⸗
wendet / doch war in dem Theilungs,Neben - Re⸗
ceſs uͤberhaupt die Verſehung geſchehen / daß dieſe
ſtrittige Dinge binnen 3. Monathen abgethan und

deßhalben mit des Hertzogs Ernſt von Gotha /
als Kayſerl . Commiſſarü Gutachten und Ge⸗

nehmhabung eine Zuſammenkunfft veranlaſſet
werden ſollen / ohne inſonderheit auszudruͤcken :
wie und welcher Geſtalt deroſelbigen Abmachung

zube⸗
—— —

de

Lel

nit

ſeh



ſaul

Hal⸗
Hnel

it

hen
ein l,

b10

Ihucg

Rheigiſche Geſchichte.
zubewircken ſey ? welches eben Gelegenheit zu her⸗

nachfolgenden langen Zwiſtigteiten gegeben .Denn
Saarbruͤcken und Weilburg wolten es weder vor

der Gothaiſchen ( die ſie ohnedem fuͤr geendigt htel⸗

ten ) noch auch fuͤr der Anno 1660 . von Idſtein

auff Mayntz im Kayſerl . Relchs ⸗Hof⸗Rath ex⸗

trahirten Commiſñon thun / anziehende daß dieſe

Sache fůr die in Naſſauiſcher Erbver Ein de Anno

1491 . gewillkuͤhrte Austraͤge / die aus Vaſallen

Soll vor beſtehen ſollen / gehoͤrete . Dieſes ſtund Idſtein

1707 .

Austrä⸗ nicht an / und brachte man den Zanck vor das

gen ausge⸗Carntner⸗Gericht / an welchem Anno 167z . in

werden / „Contradictorio geſprochen worden daß alle

„ſolche Diflerentien / vermoͤg angezogener Erb⸗

v„verEin de Anno 1491 . vor NaſſauiſchenValal -

„ lis , tanquam Auſtregis Conventionalibus , aus⸗

„ zumachen waͤren. Dieſemnach kam es zu Nie⸗

derſetzung ſothaniger Austraͤze / vor welchen man

erzehlte Punécte Anno 1673 . 1674 . 1675 . han⸗

delte / aber nichts endliches abhandeln konte / ſon⸗

dern ſie unausgemacht liegen laſſen muſte / da

ohnedem Idſtein darob gehalten / das Fatale oder

die ſolcher Austrags⸗Handlung geſetzte Zett / ſey

verlauffen / und finde es ferner keine ſtatt . Id⸗

ſtein beklagte die andern Linten hierauff in Anſe⸗

hung Daärlachiſcher im zuzahlen aufferlegter
Schuld ad præſtandam Evictionem des ihm zu⸗

getheilten / aber nun entzogenen Lahrs vor dem

Kayſerl . Cammer⸗Gericht / welches Anno 1682 .

dieſen Punet / ( wie ſonſt darmit und andern / nach
ſchon erzehltem / geſchehen) vor des Graͤfl . Naſ⸗

ſauiſchen Hauſes in der ErbverEin deſſelbigen ver⸗

ordnete Schieds⸗Richter oder Austraͤge ver⸗

Idſtein wieß ꝛc. ꝛc. Naſſau · Idſtein aber wendete ſich dar⸗

ſeht an
gegen wiederum an den Reichs⸗Hofrath / unter

Poralh dem Anztehen : dte Schleds⸗Richterl . Inltantz ſey

ſchon vor 7 . Jahren expiriret / dieſes der Cammer

nicht wiſſend / bey ihr uͤber den Punet : Ob die

expirirte Austraͤge noch ſtatt findenkoͤnten ? nicht

ſubmittiret oder Erkaͤntnuß begehrt / ihr Ausſpruch
nur ein Bey /Urtheil / das nach Erſehung darin

begangenen Irthums geaͤndert werden kan / die

Jurisdiction des Kayſerl. Reichs Hofraths / ſelt⸗

her bey ihm Anno 1649 . geſuchten und erhaltenen
Thbeilungs⸗Commiſſion , in daher oder aus ſolcher

Thellung entſpringenden Strittigkeiten / wohl

Gegentheil fundirt geweſen u. f. w. Bey ſolchem RelchsHof ,
Wil ſich da Rath ſuchte Idſtein umb Erneuerung der Gothal⸗

Eid dor ſchen Commmion nach / underhtellſizauch Anno

lon nicht 1698 . welchedenn in der Sache / ohugeachtet daß

inlaſſen / ſich Saarbruͤcken und Weylburg nicht einlaſſen
woltt / verfuhr / und ob gleich Saarbruͤcken und

Weylwburg ſich mit Beſchwerden an den Reichs⸗

Convent zu wenden vermeynten / iterato , durch

der Reichs⸗ ein Decret des Reichs⸗Hof⸗Raths unterm 1a .

ofRah Man und 14 . Julit dleſes 70hten Jahrs / len -

Let7rsſob tentioniret wurde ? „ Es ſolte partibus impetratis ,

Kvoch ge,
»chres ohnſtatthaffen und nur aufftäglich zum

ſchehen . „Reichs⸗Convent unternommenen Geſuchs ohner⸗
„ achtet / lub pœenã contumaciali à Commiſſione

„ Cæſareà aufferlegt werden / die peremptoriſche
„Nothdurfften / da ſie einige in der Haupt⸗Sache
„haͤtten / coram Commiſſione , vorzubringen .

„ In Entſtehung deſſen aber / was Pars Impetrans

Theatri Europæi XVIII . Theil .
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in gedachter Haupt⸗Sache biß dahin exhibiret / „ 1707 .

gebůhrend examiniren und daruͤber mit ausfuͤhr⸗,
lichen Gutachten berichten ꝛc. ꝛc , Saarbruͤcken

und Wellburg wehrete ſich doch beſtaͤndig vor der

Commiſſion zu handeln / berieff ſich auff die Ca -

meral - Sententz de Anno 1632 , da dieſerley Din⸗

ge ad Auſtregas Familiæ Conventionales verwie -

ſen worden / folgerte dannenhero daß die Juriscli⸗
ctio judicii Aulici Cæſarei incompetens , die da -

her erkannte Commiſſion nicht wohl begruͤndet/
durch dergleichen Verfahren dem Juri Auſtregali ,
zu geſambter Staͤnde Gefaͤhrung / Abbruch gethan
worden ſey/ u. dgl. m.

Idſtein wolte das Gegentheil behaupten
mit folgenden an Tag gelegten Anziehungen.

Weiln
1. Die Haupt⸗Sache / nemlich die Ergaͤntzung

der eheinahls Annd 162 9. gemachten Landes⸗

Theilung beym Reichs Hoffrath A0. 1649 . anhaͤn /
gig gemacht / derenthalben auch

2. Eine Commiſſion auf Sachſen⸗Gotha
dicto Anno erkandt worden / ˖

3. Per delegationem vel commiſſionis datio-
nem autem Jurisdictio prævenitur . ‚

4 . Die ttzo fuͤrbrachte / zwar an ſich liquide
und à Judicio Aulico pro liquidis declarirte Po -
ſten aus ſolcher Theilung Acten⸗ - kuͤndig herruͤh⸗
ren/ deßwegen auch

5. Der Commiſſarius zu deren Entſcheidung
einen Tertnin von 3. Monath ausgeſetzet / und die

Commiſſion ſo lang offen behalten / und ob wohl
ſelbtger

6. Sine impetrantis culpa verſtrichen / auch

7 . Impetrans darauf ein anderweite Commiſ⸗

ſion aus angefuͤhrten Urſachen noch geſuchet / zu
dem

8. Anno 1673 . 74 . und 75 . ſich in das Judi⸗
cium Auſtregarum Conventionalium eingelaſ⸗

ſen / nicht weniger

9. Circa Annum 1680 . und 8 1. wegen der

Lahriſchen eviction in Camere geklaget / ſo hat
derſelbe doch

10 . Die elnmahl in Judicio Aulico præve -
nirte Jurisdiction durch ſein ohne dem angenoͤ⸗

1685
Privat Unternehmen nicht auffhe⸗

en/

11 Die Anno 168 2. erfolgte Cameral - Sen -

tenz gedachter prævention in Præjudicium Aulæ

Cæſareæ annulliren koͤnnen noch wollen . Wei⸗

len auch

12 . Als Anno 1680 . und 8 1. da die materia

evictionis ſub rubrica : Durlach / contra Naſ⸗
ſau in puncto liquidationis , nicht aber Naſſau
contra Naſſau in puncto cvictionis in Camera

urgiret / dieſer punctus Auſtregarum nicht unter⸗

ſuchet noch daruͤber lubwittiret worden / conle⸗

quenter nicht Rechts kraͤfftig geſprochen werden

15 1 und folglich damahliger Judex præten -
¹

13 . Der prævention Judicii Aulici in Cauſa

principali & connexis nicht informirt geweſen/
daß alſo

14 . Dieſe Sententia interlocutoria , quæ ſem⸗-
per & quandocunque errore cognito mutari

T poteſt

ö

U
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Potelt per l . 14 . D. de re Judic . in rem judicatam
nicht erwachſen / ſondern

15 . Eo ipſo , da Judicium Aulicum die Com-
miſſion vi ſemel per ptæventionem & litispendẽ-
tiam anno 1649 . ſtabilitæ Jurisdictionis ſeither

1698 . eneuert / auch den errorem entdecket und

corrigiret / gleichwie dann

16 . Der Error nun ſo mercklich auß der Sen⸗

tenꝛ ſelbſt erſcheinet / indeme die Cammer in dem

præſuppofito geſtanden / daß die Schledsrichter⸗
liche Inſtanz , ſo Anno 1673 . 74 . und 75 . gewaͤh⸗

ret / noch in vigore ſeyt / da ſelbige doch ſententia

nonlata , lapſo fatali , ipſo Jure expiriret / dannen⸗

hero in der Clauſul die Worte : Verordnete

Schieds⸗Richter ꝛc. enthalten / ita ut per verba

præteriti temporis eo reſpexerit , da ſie ſich ſonſten
verborum futuri temporis wuͤrde bedienet ha⸗

ben / und

und Herꝛſchafften / wie denn die einige Jorderung
die Gewehrſchafft der gantzen Herꝛſchafft Lahr

oder ein æquivalent in Land und deut betrifft / ſic

natura & qualitate non ad Auſtregas , ſondern

ſudicium Aulicum gehoͤren koͤnnen: nam illuſtres

controverſiæ Miniſtros requirunt Judices ,in wel⸗-

chen Betracht nicht nur ferners die lentenz de Ao .

1682 ratione annexæ clauſulæ , quippe quæ

qualitatem cauſæ mutare non potuit null und

nichtig / ſondern auch weil

18 . Unterdieſer TheilungsIrrung beſondere

Poſten und Fragen uͤber die Etbverelnigung ſelb⸗

ſten enthalten / inſonderheit ratione modl, wie bey

Erhaltung des Fuͤrſtenſtands der beyden Llinten
Idſtein und Uſingen mit denen noch Graͤff Haͤu⸗

ſer Weilburg / Ottweller / und Saarbruͤcken / das

Seniorat und Directorium hinaus gefuͤhret wer⸗

den ſolle & ratione juris Proædriæ , westwwegen denn

auch die Gothaiſche Commiſſion in Anno 17056 .

den 16. Decemb . adhoc punctum Directorii von

Reichs Hoff⸗Raths wegen extendiret worden / iſt
vel ex hoc capite die beregte Sentenz ohnkraͤffttg/
auch deßwegen/ weil

159. Die Liquida maximè ex confeſſione partis
nullo modo ad Auſtregas gehoͤren / nun aber der

Gegentheil nicht nur in ſeinem producto p. 7. in
denen Worten : Fuͤrnemlich / wann man ferner
conſideriret daß die Lahriſche Exictions præten -

ſion auß einer gemeinſchafftlichen Schuld herrüh⸗
ret / welche der Herꝛ Marggraff von Durlach an

das gantze Hauß Naſſau gefodert / und ſich darauff
in die Hippothec immittiren laſſen / das liquidum
nochmahls judicialiter eingeſtehet / ſondern auch

20 . Die Reichs ⸗Hoffraͤthliche⸗Actaund ad⸗

verſæ partis darbey vorhandene und producirte
Confeſſioues in forma probante , non tantum vi

publicotum , ſed etiam privatorum inſtrumento -

rum , wodurch das liquidum abſonderlich ſtabiliret

worden ohnwiderleglichauswelſen / zumahlen auch

der Gegentheil ſolches noch nicht anfichtet / ſondern
nur illiquide Gegen prætenſiones opponiret : wie

man dann

21 . auch impetrantiſcher ſeits coram Auſtte⸗

gis ſo gleich exceptionem illiquidi einwenden / und

die Sach alſo ad idem dannoch hinaus lauffen und

Beſchreibung

waren und in deil Reichs⸗Hoff⸗raͤthlichen Actis

7. Die Theilungs⸗Strittigketten uͤber dand

nur neue Auffzuͤge verurſachen wuͤrde / darneben/
22 . Aus obangefuͤhrten Urtheil zuerſehen / daß

ſelbige alle tung temporis verhandelte Acta ex ca-
pite deficientis mandati caſſiret / daß es alſo
aus ſolchen calfirten Actis kein neues Auſtregal -
Gericht mit beſtand per ſententiam inttoduciret
werden koͤnne / cum exceptio deficientis mandati

totum Judicium , ergò etiam ſubſequentem ſen -

tentiam reddat nullam wie nun

23 · Alle dieſe rationes und ſuppoſita in facto

bewleſen undbeleget / alſo waͤre

24. Auguſto Judicio Aulico ſehr nachtheilig in

eine ſolche Schmaͤlerung der privatiys dißfals
competirenden Kayſerl . Jurisdiction zu conde -

ſcendiren / dem Impetranten aber wiederfuͤhre der

groͤſte ohnleidentlicher Tort / wann die nun ins eilff⸗
te Jahr ab AC . 1698 . ex rationibus ſupra dictis

beſtaͤttigte confirmatio Com̃iſſionis durch erfolgte
Handlung underkanten Entſcheid / auf einmal nie .

dergeleget worden / und man ſich der ſo klaren circa

præventionem qualitatem cauſæ & liquidi diſpo -
nirender Rechten nicht zu erfreuen haben ſolte .

NB . Das Argumentum ab expiratione Au -

ſtregarum & earundem inſtantiis per

lapſum fatalis anni 1673 . 74 . JJ . non

ſubſecuta ſententia deſumtum , waͤre al⸗

letne lufficient, die nullitætder Urtheil de

An . 1682 .zu beweiſen .

Judex enim Cameralis tempore latæ ſententiæ

dictæ aut ſcivit inſtantiam iſtam Auſtregalem
per lapſum fatalis expiraſſe, aut ignoravit ,ſi ſcivit :
Clauſula iſta remiſſoria ceu contra Ius in theſi
pronunciata ,eſt ipſo Jure nulla , quia Juris notiſ -
ſimi eſt , lapſo fatali cauſam devolvi ipſo Jure ad

Judicium ſuperius & prorogari eam nonpoſſe, ni -

ſi partium conſenſu, quum tantum abeſt , Dn. Im -

petr. conſenſiſſe, ut potius conſtanter cõtradixerit .

Siignoravit ? Clauſula iſta remiſſoria ex errore

adjecta, quæ in ſententia interlocutoria , qualis
hæc procul dubio eſt , cognito errore , corrigi &

mutari poteſt , cum nunquam interlocutoriaaded

in rem Judicatam ttanſeat „ ut error mutari ne -

qucat . Derglelchen laͤſſet ſich auch circa præven⸗
tionem folgern . Cum aut ſciyerat eam Judicium
Camerale aut ignoraverat : priori caſu planum eſt ,

ſentẽtia iſta interlocutoria Jus præventionis Aulæ

Imperialis quæſitum tolli non potuiſſe, præſertim,
cum ſit res inter alios acta , quæ Aulicum Judi -
cium non tangit ; ſin poſterius, idem dicendum ,

quod de ſecundo membro ſuperius probatum
fuit .

6 — b

1707 .

Die obgedachte Kayſerl . Commiſſion fur mit Waz die
Unterſuchung desIdſteiniſchen Einbringens fort/ Kayſetl .

Commil⸗
wie ſehr auch Saarbruͤcken und Weilburg ſich ein⸗

Rheitziſche Geſh .

zulaſſen weigerte / und gab unterm 14 . ulü dieſes eſpſten
Jahrs einen Bericht an Kayſerl. Majeſt. ab / in erkennt

welchem drey gefoderte Puncte / als (1. ) die Ge⸗

wehrſchaffts / Leiſtung wegen der Herꝛſchafft Lahr/
( 2. ) die im Gothatſchen Proceß benahmte an Id⸗

ſtein zuzahlende Bau⸗Gelder ( 3. ) die jaͤhrliche von

uͤbrigen Haͤuſern an Idſtein nachzutragende
100 , Fl . vor liquid und dergeſtalt beſchaffen zu

ſeyn erkennet wurden / daß Kayſerl . Seits die
5 8
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Darm⸗
ſtadt wen⸗

detſich in

Buſecker

Thal
Stritktig⸗

keit wider
Reichs⸗
Hofraths

Sententz /
Jan Kayf

Mal .

un Kayſ .
M. mit
einem

Aheiniſche Geſchichte .

Zahlung an Jdſtein mit Recht befohlen werden

koͤnte ꝛe. Wie denn auch das folgende Jahr eine

Retchs Hofraths Sentenßz auf dteſen Schlag er⸗

gteng / davon zu ſelner Zett ein mehrers .
Was vor ein heffttger Streit wegen des Buſe⸗

cker⸗Thals / zwiſchen Heſſen ⸗„ Darmſtadt / auch

des Thals Gan ·Erben und Mittel / Rheinlſcher

Ritterſchafft am Kayſerl . Reichs ⸗Hofrath ge⸗

ſchwebet / und wie in ſelbtgem ein End⸗Urtheil
wider Darmſtadt geſprochen worden / ift aus vo⸗

rigen Theilen unſers Theatri erinner / und erſicht⸗

lich . Dem Hn . Land⸗Graf fiel das gedachte Ur⸗

theil gar empfindlich / kam ihm auch nichtig und

widerrechtlich vor / als wenn es nicht nach dem

Inhalt der Klage / ſondern mehr zum Vorthell
Kayſerl . Hof⸗Cammer abgefaſſet worden waͤre.

Doch ließ derſelbige / durch / am Hayſerl . Hof

habenden Abgeſandten vorſtellen / welch Præjudiz

ihmhierunter zugefuͤget worden / ſich quævis Com -

petentia reſerviren / und um Prolongiruug des

Viermonatl . angeſetzten Termits anhalten / Zeit

zu haben / ein oder ander Remedium wider ge⸗

dachte Sententz einzuwenden . Man ſchlug aber

dieſes ab / und nahm Darmſtadt daher ſich zu be⸗

ſchweren Gelegel heit / der Kayſ . Reichs⸗Hofrath

habe fich durch eine beſondre Animofitäͤt wider

Darmſtadt einnehmen laſſen / nicht nur der Mit⸗

tel⸗Rheintſchen Ritterſchafft Orts Wetterau und

denen hinter ſelbiger unziemlich ſteckenden Gan⸗

Erben und Unterthanen des Buſecker Thals durch

die Finger zu ſehen. Dieſe Gan⸗Eiben lieſſen

ſich auch / ehe noch der 4 . monatl . in der Sententz

enthaltene Termin verſtrichen war bey der Burg

Friedberg / als Glieder der freyen ReichsRitter⸗

ſchafft / zu Sitz und Stimm auffnehmen / die

Unterthanen des Thals wolten abermaln Land⸗

graͤfl. Verordnungen nicht mehr folgen / keine dgl .

Dbrigteit erkennen / noch ſolche Zoll · Seoͤcke ley⸗

den / hieben dieſe gewaltſam darnteder / brachten

ſich aber welter nichts als gefaͤngl. Einziehung und

harte Executiones zuwegen / mit welchem ſich der

Hr. Landgraf bey ſeinem Recht erhalten zu muͤſſen

ſanzeigte . Der Kayſ . Hofrath nahm es gantz an⸗

ders auff / ertheilte / noch vor dem mehrgedach⸗
ten in publicirter Sententz angeſetzten Viermonatl .

Termino , ein auff die Execution gerichtetes Man⸗

datum ſine Clauſula , wie denn auch hernach zu

ſolchem Abſehen eine Commiſſion auffChur⸗Pfaltz

erkennet wurde. Darmſtadt ließ eine wettlaͤufftt⸗

ge Schrifft aufffezen / in welcher / wie das Ru⸗

brum lautete / die vom Reichs⸗Hofrath begange⸗
ne Nullitàten und Iniquitaͤtenerwieſen ſeyn folten/
nebſtDeduction ſeiner Beſchwerden / und gegen das

Einwenden der Buſecker Thal Leute die Darm⸗

ſtaͤdtiſcheAntwort / wie beyderſeits bißher angezo⸗

gen worden iſt / dargeſtellet worden war⸗ welche

es Ihro Kayſerl . Maj mittelſt dieſes an Selbte

eingegebnen Memorials unterm 23 . Dee . dieſes

Jahrs uͤberreichte.

Allerdurchlauchtigfter / ꝛc.

Eto . Kayſerl . Maj , bey jetztmahligen Zeiten/
und unter denen deroſelben ohnedem fuͤr die allge⸗

Schreiben meine RelchsWohlfahrt obllegenden vtelen und

— —
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ſchweren Sorgen / auch mit meinen Angelegen⸗
hetten zu beunruhigen / deſſen wuͤrde ich mich auſ⸗

ſer dem mir unvermutheten zugeſtoſſenen aͤuſſerſten

Nothfaͤllen / daran nicht nur melnes
⸗ ſondern des

geſamten Fuͤrſtl. Hauſes Heſſen und deſſen Pro -

ſteritäͤt groͤſtes Intereſle haffet / nimmermehr un⸗

terfangen haben .
Nachdeme aberverſchtedener melner ſowohl an

Ew . Kayſerl . Maj. als Ders in GOtt ruhenden
Hn . Vatters Kayſerl . Maſ . glorwuͤrdigſter Ge⸗

daͤchtniß/ allerunterthaͤntgſt trifſtiger Urſachen
Vorſtellungen ohngeachtet / Dero Kayſ —Reichs⸗
Hofraͤthes gefallen hat / in einer von meinen an ·

gebohrnen Landes⸗Unterthanen in dem Bußecker⸗

Thal wider mich freventl . erhobenen Klage am 13 .

Decembr . abgewichenen Jahrs / eine mir und mei⸗
nem Stamm ⸗Hauß/ ſo dann denen / mit demſelben

Erbverbruͤdert⸗ und Erb⸗ vereinigten Chur· und

Fuͤrſtl. Haͤuſern Sachſen und Brandenburg
hoͤchſt nachthetlige / auch andern Chur⸗ Fürſſen
und Staͤnden des Reichs / und wohl eben Ew .

Kayſerl . Mʒaj. ſelbſt in Abſicht Dero Erblanden /

zum unwiderbringlichen Præjudit und ſchaͤdlicher

Conſoguens gereichige Definitiy - Sentenz abzufaſ⸗
ſen / foͤrderſt aller fernern durch meinen dermahlen

bey Ew . Kayſerl . Majeſt . labliſtirenden Rach ge⸗
thaner muͤnbdlichen Repræſentationen unangeſe⸗
hen/ ſelbige ſo gar intra fatale interponendi Com -

petentis remedii zur Execution zu ſetzen / und in

ſolchem allen dermaſſen animosẽ zu verfahren / daß⸗

wann ſonſt das gewoͤhnl . Kemedium Supplicatio -

nis , worzu nicht minder / als zu allen andern

Rechts ⸗Mitteln ich mir durch dienliche Relerva⸗

tion zu mehrer Vorſorg den Weg in eventum

offen behalten / haͤtte vorkehren / und dadurch die

Nichtigkett und Iniquitaͤt beregter Urtheil vorſtel⸗

len wollen / keine Hoffnung elnes zurecht⸗gbuͤhr⸗

lichen Entſcheids abſehen koͤnnen ; ſo werden Ew⸗

Kayſerl . Maj . hoffentlich allergnaͤdigſt und mil⸗

deſt erwegen / daß ich mich unumgaͤnglich gemuͤſ⸗
ſiget befunden / hierinnfalls die Zuflucht zu De⸗

roſelben und dem gantzen Reich / mit Vorbehalt

des dem hoͤchſten Gericht ſonſt zu tragenden ſchul⸗

digen Relpects zu nehmen/ allermaſſen Ew . Kayſ.
Majeſt . aus beykommenden gedruckten Memoriali

ſamt Deduction der Nullitaͤten / und Iniquitaͤ⸗
ten erwehnten Urtheils und deren vermeintl . ange⸗

ordneten Vollztehung / Ihro ſolches des mehrern

referiren zu laſſen / allergnaͤdigſt geruhen wolten ;

erſuche demnach Ew . Kayſtrl . Maj . allerunter⸗

thaͤnigſt / dieſelbe wollen meine durch unvermend ·

liche Rothwendigkett abgetrungene warhaffte aus

denen Actis und ſonſt unwidertreibliche Repræ⸗

ſentation mit allermildeſter Erweg⸗und Behertzi⸗

gung begluͤcken / und Dero allethoͤchſten Orts /
ſamt Chur⸗Fuͤrſtenund Staͤnden des Reichs / die

Sach dahin / wie in naͤchſtgemeldtem Memoriali

gebetten / zu richten / mithin mir die fonderbahre
Conſolation wiederfahren zu laſſen / in allerhoͤch⸗

ſten Kayſerl . Gnaden geruhen / damit durch ge⸗

bettene Declaration und Caſſation oder ſonſt in

andere Wege Rechtens alles Nachtheil von meinem

und dem Fuͤrſtl. Stam̃⸗ Hauß Heſſen / auch andern

dabey intereſſitten Staͤnden abgewdendtet auch in

Theatri Europæi XVIII . Theil . T2 deß⸗
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deßfalls bey der Poſteritaͤt und dem gantzen Heil .
Reich von allen Vorwurff ſicher geſtellt ſeyn
moͤge .

Solche allerhoͤchſte Kayſerl . Willfahrung und

billichmaͤßige Verfuͤgung um Ew . Kayſerl . Maj .
mit immerwaͤhrendem allerunterthaͤnigſten Danck

und treugehorſambſter willigſter Darſtellung Guts

und Bluts zu verdienen / werde ich niemahlen eine

Gelegenheit entgehen laſſen / der zu beſtaͤndigen
Kayſerl . Hulden und Gnaden mich allergehor⸗
ſambſt empfehle / und mit underbruͤchlicher Deyo⸗

tion Sebenslang verharre :

Etb . Kayſerl . Majeſtaͤt ꝛc. ꝛc.

Well nim bißhero die Erfahrung gewieſen / daß
der Kayſerl . Hof den Recours von denen hoͤchſten

banAhe, Reichs, Serlchten an den Relchs Convent gar übel

rer Staͤn ehmen / und fuͤr eine unbilliche Sache halten
de in wolte ; ſo lteß Darmſtadt eine Schrifft ausfertl⸗
Juſtitz⸗ gen / unter dem Titel : Kurtze und gruͤndliche, ,
Sachen / Bewehrung / daß der Recurſus ad Comitia , „
anReichs , auch in Juſtiz⸗Sachen / ſo vor denen hoͤchſten,,

ſubehunp⸗Helchs , Gerichten ventiliret worden / denen, ,
ten / eine Staͤnden des Reichs in gewiſſen Faͤllen/ in [pecie, ,
Dedu - ſaber in der Buſecker Thal⸗Sache / dem Hoch . ⸗
ction , fuuͤrſtl . Hauſe Heſſen⸗Darmſtadt / nicht præclus ,

diret werden koͤnne. „
Churpfaltz Den weltern Zuſtand und Fortgang der Sa⸗

ſucht alte chen wird folgenden Jahrs Erzehlung darlegen /
Würden /

im Gegenwärtigen gab ſich Chur⸗Pfaltz viel Muͤ⸗

he wiederumn zu denen Landen und Gerechtſamen
zugelangen / ſo die Pfaltz am Rhein vor dem Boͤh⸗

miſchen Lermen und drauff gefolgten dreyſſig / jaͤh⸗
rigen Kriege gehabt hatte / welche denn / beſage
der Folge unſrer Erzehlung nicht ohne Wirckung

verbiettt geweſen . Eserneuerte auch / nach dem Beyſpiel
Duells gandrer Reichs⸗Staͤnde / das Verbot derer Duelle

oder eigenmaͤchtigen Zwey⸗Kaͤmpffe / mit dem

ernſtem Bedeuten / daß alle in dergleichen verbotte⸗

nem Werck ergriffene am Leben unnachlaͤßlich ge⸗

ſtrafft / auch derer Entleibten todte Coͤrper an Gal⸗

gen gehangen werden ſolten . Lothringen wurde

1707 .

—

—

—Aà—l

Ubergibt
zugleich

uden

Limnch⸗ von denen Juͤden gebeten ihnen eine Wohnung
mung in und Auffenchalt zu Nancy zuerlauben ; dargegen

ſhethdurchdee dieſes erfahrende Biſchoff von Toul einen

Geltl ait Brieff an den Hertzog ſchrleb / die Sache zu wi⸗

ffcultitt derrathen / unter andern anziehende ; Es ſey ja
nicht wohl gethan / daß man / nachdem Lothringen
ſo viel 1o0 . Jahr die Chriſtl . Lehre rein gehabt /
nun den Juͤdiſchen Unglauben herbergen / und

daß unter Leopoldo dem I. die Feinde und Hen⸗
cker JEſu CHriſti Erlaubnuß erlangen ſolten /

ihre Synagoge deſſen Tempeln entgegen zu ſtel⸗
len ꝛc. ꝛc. ꝛc.

Strittig-⸗D Die anderweits ſchon beruͤhrte Zwiſtigkeit zwl⸗
keit in ſſchen Rath und Buͤtgerſchaſſt in Weßlar / wolte

iidte ſich noch nicht zum Frieden anſchicken / vielmehr

Rath und kam dieſes 150te Jahr ein Abdruck hin und wie⸗

Burger⸗ der zum Vorſchein / in deſſen Kubric geklaget
ſchafft gehtwurde / wie der Rath / oberglelch nur aus bloſ⸗

ärger fott , ſen und deßhalben beſoldeten Adminiſtratoribus

terum publicarum von Rechtswegen beſtuͤnde/
„hauptſaͤchlich aber die beyde Bediente D . Seip
„ und Licentiat Strackmann / Syndicus und
— — —-—
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Beſchreibung
„ Stadt⸗Schreiber / wieder Privilegia,Statuta⸗ 15 .
„ Rechte / Gerechtig / und Staͤttigkeiten/ auch alle

*

„ Vertraͤte / Raths Decreta , gemachte / doch zu
„publiciren unterlaſſene Policey ⸗und Kirchen⸗
„ Ordnungen geflieſſentlich handelten / und / vor⸗

vnehmlich aber die genannte zwey Bedtente / ob ſie
„gleich von geſambter Buͤrgerſchafft perhorreſcirtflagen
„ geworden / als dennoch ihr auffgedrungene Rich⸗

der Bür⸗

„ ter ſelbige auff alle erſinnliche Weiſe kraͤncktenerſchaft,
v » und bedraͤngten. In der Deduction berleffen
ſie ſich auff einen Anno 1614 . errichteten und von

Kayſerl . Majeſt . confirmirten Vertrag / und zelg⸗
ten an / daß dieſer bald Anfangs ab Seiten des

Raths nicht gehalten werden wollen / daß die

Büůrgerſchaſſt daruͤber klagen muͤſſen / doch nichts

außrichten koͤnnen / da ohnedem der dreyſſigjaͤh⸗
rige Krieg druͤber eingefallen / in welchem die

Buͤrgerſchafft biß auff 50 . eingegangen . Nach
dem Frieden haͤtte ſich das Unheil gemehret / der

Rath und Obere die etwa wenig uͤberbliebe Buͤr⸗

gere mit groſſen Aufflagen abermahlen beſchweret/
ſich und die Ihrige / auch andere von dem da⸗

mahligen Beytrag befreyet / ſecundum æs & li -

bram gar nicht beygetragen / die Burgerſchafft
gegen den Vertrag / in allen ſeinen Puncten / al⸗

lermaſſen quoad ( imum ) der Burgerſchafft weder

Privilegia noch Documenta , weniger Vertraͤge /
Statuten / Schutz,Brieff / Ordnungen und der⸗

gleichen extradiret / die folglich denen Zuͤnfften dar⸗

aus nicht referiren / oder zu ihrer Nothdurfft de⸗

ren ſich bedienen koͤnnen / quoad ( adum ) denen

Elfferen / die jener Selten ruͤckſtaͤndig geweſene
Rechnungen / welche haben vorgeleget / auch kuͤnff⸗
tighin allenthalben / (das iſt / was nur den Nah⸗
men von Rechnungen hat / ) dergeſtalt gehalten
werden ſollen / Vertrags⸗maͤſſig zu threr Erſehung
nicht vorgeleget / weniger was ungleich oder un⸗

richtig in denenſelben geweſen / angezeiget / noch
was noͤthig und nuͤtzlich der Buͤrgerſchafft offen⸗

bahret / deren Gebrechen nach billigen Dingen
nicht remediret / auff gute Ordnung und Verbeſ⸗
ſerung in nichts nicht / geſchweige in allem / wie

der Vertrag erfordert / bedacht / noch ins Werck

geſtellet / ſondern dem Inhalt dieſes Paragraphi
ſchnurſtracks entgegen / ſolcher Geſtalt gehandelt /
daß die Burgerſchafft faſt nicht einmahl fragen
doͤrffen / wo all daß Geld / ſo bey nahe ohne Zahl
ihnen abgepreſſet / und aus ihnen unter allerhand
Prætext geſauget / hinkommen : quoad ( ʒ tium )
dero Eyd und Pflichten / welche erfordern in allen

Stuͤcken des gemeinen Beſtens Nutz zu ſuchen/
wie daroberſichtlich / nicht nachkommen / quoad
( atum ) mit denen Benachbarten ohne Vorwiſſen
und Bewilligung deren Zuͤnfften und der Bur⸗

gerſchafft nach Belieben verfahren und gehandelt /
quoad ( gtum ) (a) der Rath und Obere der Ju⸗
ſtitz ihren ſtarcken Lauff nicht gelaſſen / im Gegen⸗
theil ( b) Anſehen der Perſonen gehabt (o) die Un⸗

tere uͤberellet und uͤbereilen laſfen / ( d) zu ſchleuni⸗
gen Rechten denen Burgern nicht verholffen /
( e) ſich Partheyiſch erwieſen / ( f ) Ordnungen
und Statuten nicht publicirt / ( g) Acta einſeitig
inrotuliret / einſeitig eroͤffnet / einſeitig Urtheil
publiciret / ( h) in Beſtraffung Anſehen der Per⸗

ſonen —
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ſonen gehabt / nach Gelegenhett des Exceſſes (i )
keine Moderation verſuͤget / ( K) dle Geld⸗Buſſen
über das Herkommen erhoͤhet/ und nicht nach Sta⸗

tuten procediret / die Raths⸗Gerichts⸗auch an⸗

dere Buſſen / ( ) Vertrags⸗Gemaͤß nicht verthei⸗

diget / ſondern erhoben / unter ſich wie Bruͤder

getheilet / und an ſolchen ungehuͤhrenden Ort ge⸗

bracht / quoad ( õtum ) keine Verfuͤgung gethan :
quoad ( Jtimum ) haben der Rath und Obere / die

Koſten bey Erwehlung der Raths⸗Perſonen von

60 . Reichsthaler / in etliche und zwantzig Jahren /
biß auff tauſend Gulden / augiret und unverant⸗

wortlich ergroͤſſert : quoad ( 3vum ) die Anord⸗

nung wegen des Feuers ſo ſchlecht gemacht / daß
es ein Stein erbarmen moͤchte/ wie ein ſolches in

ſequentibus Gravaminibus mit mehrem angefuͤhrt
werden ſolle : quoad ( ↄnum) haben der Rath
und Obere (a) gemeine Burgerſchafſt / mit neuen

Auffſaͤtzen / ohne der Stadt beſondere Noth oder

augenſcheinlichen Nutzen / beſchwehret / die Zuͤnff⸗
ten keinesweges eines ſolchen ſich vergleichen laſſen/
ſondern alles vor ſich und nach eigenem Belieben

gethan / keine richtige Ordnung gemacht / min⸗

der zu maͤnniglichen Nachricht publiciret . Quoad
( iomum ) haben ſie / der Rath und Obere / dero

angehoͤrige Buͤrgere / als Leibeigene Unterthanen
anhero gehalten / und manchen ſo tractiret / daß
es nicht zu beſchreiben . Qudad ( 11mum ) die

Raths⸗Herren / dero Kinder und Anverwandten /
mit ihren Schaaffſen denen Burgern die gemeine
Weyde ſelbſten geſchmaͤlert / denen Burgern alle er⸗

finnliche Schaden anaethan / ihnen das Ihre ab⸗

weyden laſſen / dero Kinder dann gar die Buͤrge⸗
re zur Satisfaction toͤdtlich geſchlagen / der Rath
den Geſchlagenen noch wohl mit einer ziemlichen

wann aber ein Raths⸗Bekandter ſolche verlanget /

bewilliget . Quoad ( 3um ) war von Raͤth und

Oberen / Vergleichungsmaͤßtg / aller Privtlegien
und Documenten Comunication verſprochen / aber

nicht gehalten/ wie ein ſolches oh⸗mentionirte Sup -
plication mit mehrem beſaget . Quoad ( i4tum )
die Buͤrgere mit dem damahligem Huͤlffs⸗Guͤlden
grauſamlich rractiret und exequiret / bey denen

Raths⸗Herren und deren Kindern ein Auge zuge⸗
than / und es ſo gefuͤhret / wie es anjetzo bey der

Schatzung hergehet / groß Anſehen der Perſonen
gemacht / und eine groſſe Ungleichheit geſpielet .
( Quoad iſtum ) der Rath und Ober mit Eroͤff⸗
nung der Pforten bißhero ſehr partheylſch erzeiget/
den einen Buͤrger davon gehemmet / dem andern

gar die Schluͤſſel denen Rathsherriſchen Anver⸗
wandten und Weibern hingeben / die Pforte zut

oͤffnen und zu ſchlieſſen ꝛc.

Nachdem nun buͤrgerlicher Seits vielſaͤltig
dieſer und dergleichen Dinge halber am Kayſerl .
Cammer⸗Gericht geklaget / und weiterm Vorgeben
nach / dann und wann einige / wenigſtens Schein⸗

Beſſerung / erhalten / das Ubel aber nicht aus dem

kommet .

Straffe beleget / und ein ſolches / dem Burger /
vor Erſetzung ſeines Schadens angedeyen “ wohl
gar mit ſchwerem Gefaͤngnuß belegen laſſen . Qudad
( f2mum ) wann Burgere gegen Raths⸗Angehoͤß
rige bey Gericht Reviſion geſucht / abgeſchlagen /

und vielfaͤltigſem Salve⸗Schuͤſſen von der Sol⸗

dadeſca Land⸗Militz und Buͤrgeſchafft beſchloſſen
worden ) und dann Letztens wleder in dem Collegio
Academico der Prof. Eloqu .Hr. Korthold die ſo -

lennem Orationem ſecularem gehalten / nechſt⸗
folgenden Tages ſeynd in Facultatibus Theolo -

gdica und Juridica 23 . Canditati in Doctores pro -

aber / welchem ſie guͤnſtig geweſen/ geoͤffnet/ wohl

Grunde gehoben worden war / brach Buͤrgerſchaftl .
Unmuth / wie ſchon vormahls gedacht / umb dieſe
Zeit deſto gewaltiger herfuͤt/ und wiederhohlte man

obſtehende Beſchwerden mit vtelem denen Raths⸗
Perſonen / ſonderlich Dr . Setpen und L. Starck ,

mann eben nicht ruͤhmlich klingendem Zuſatz / wie

Juſtitz und Policey ſo uͤbel adminiſtrirt und beob⸗
achtet / die gemeine / auch Hoſpitals Einkuͤnffte faſt
untreulich handthieret / alles umb Geld gethan
worden u. ſ. w.

Ehe wir uns noch gaͤntzlich aus dieſen Gegen⸗
den vor dieſes Jahr wenden / muͤſſen wir noch dem

geneigten Leſer vermelden / wie die Univerſitaͤt

Gieſſen ihr erſtes Jubilæum , nach hingelegten er⸗

ſten Jahrhunderte thres Alters / den 18 . Gctobr .

begangen und darmit biß auf den 2 2 . lito feyerlich
fortgefahren / und folgendes darvon ſelbſt / in einer
Summa / kund gemachet hat .

Anheute iſt der hieſigen loͤblichen Univerſicaͤt

erſtes Jubilæum gluͤcklich geendiget worden . Der

Einzug des Durchl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Erb⸗

Printzens und Rectoris Magnificentiſſimi geſcha⸗
he mit Begleitung derer Hochfuͤrſtl . Heßtſchen
Hn . Abgeſanden / Miniſtres und vieler Cavaliers ,
des Tages vorher am 17 . Octobr. und wurden ote⸗

ſelbe von dero hier ſtudirenden He. Bruders/Printz
Frantz Ernſten Durchl . ingleichen 2 . wohlmon⸗
tirten Compagnten zu Pferden von hieſigen Stu -

dioſis eingeholt / bey deren Einzug die Stůcke auff
den Wall zu dreymahlengeloͤſet / und nach dem der

Hr . Magnificentiſſimus dit koſtbar erbaute Ehren⸗
Pforte paffiret / in dem Fuͤrſtl. Schloß von dem

Loͤbl. Senatu Academico unterthaͤnigſt bewill

Folgenden Tages / als am 18 . Octobr.
hat Nahmens Ihrer Hochfuͤrſtl . Durchl . unſers
gnaͤdigſten Landes⸗Fuͤrſten und Herꝛn dero Herꝛn
Cantzler und geheimbde Rath in einer wohlgefaß⸗
ten teutſchen Harangue in dem Univerſitaͤt Colle -

gio eroͤffnet/ welche der zeitige Pro - Rector Herr
D. Mollenbecius in einer kurtzen doch zierlichen
Rede beantwortet . Darauff der ober Kirchen /
Rath D. Bilefeld eine ſehr bewegliche Lob ⸗ und

Danck ⸗Predigt nach Einleitung des 101. Pfal.
Davids ( welche mit demlymnoAmbroſiano unter

3mahliger Loßbrennung 80 . Stuͤcken Geſchuͤtzes

moviret worden / desgleichen auch den 20 . darauff
mit 32 . Canditatis Medicinæ & Philoſophiæ ge ,

ſchehen . Am 4ten Tage wurden verſchiedene
Orationes ,ſo in proſa als ligata, indateiniſch / Grte⸗
chiſch/ Hebraͤlſch / Chaldaͤlſch / Syriſch / Arabiſch
und Aethiopiſchen Sprachen verleſen / und dieſe
gantze Woche des Sonnabends mit einer dilpu -
tation de rebus geſtis Imperatoris Rudolphi III .

( der dieſer Univerſitaͤt ihre Priyilegia ertheilet ) un⸗

term Præſidio He. D. Webers beſchloſſen . Die

Durchl . Herꝛſchafft nebſt dero He. Geſanden / De⸗

putatis , hohen Miniſtris und andern unzahlbaͤren
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Frembden haben allen dieſen Actibus heytzewohnt /
und ſeynd 4 . gantze Tag uͤber alle Anweſende in

verſchiedene von Hoff aus hierzu beſonders meu⸗

blirten Zimmern des ſchoͤnen Univerlitaͤts⸗Colle⸗

gii ſehr magnific tractiret worden / dabey unterm
Geſundheit trincken / dieStuͤcke / Paucken / Trom⸗

peten / Hautbots und andere fuͤrtreffliche / ſo Vo -

cal - als inſtrumental ·Muſiquen ſich tapffer hoͤren
laſſen : Auch ſeynd des Freytags zu Abend die ſaͤmt⸗

lich Hn . Studioſi ( nachdem man ſie auch bereits

die vorige Tage uͤber wechſelwelß groͤſten Theils
mit an die Taſeln gezogen ) nochmahls abſonder⸗

lich geſpeiſet / und darauff dem Durchl . Erb⸗Prin⸗

tzen von ihnen ſelbige Nacht eine wohlgeſetzte Sere⸗

nada unterthaͤnigſt præſentiret worden . Von des

Hn . Erb⸗Printzens Hochfuͤrſtl . Durchl . ſeynd des

Sonnabends Nachmtttag / nebſt denen Hochfüͤrſtl .

Beſchreibung

Hn . Geſandten / auch alle und jede Protellores

FJeſe kommen faſt in allen Tituln unſers
hecatri fuͤr/ wegen der groſſen Macht

und ſonderbahren Ausbrettung dteſes

hohen Hauſes / und iſt hier nur noch

wachſen⸗
ein und anders nachzuholen / ſo anderweitig noch

den Preuſ⸗nicht angefuͤhret worden . An allen Orten wo

ſens. nur der gemeinſame Krieg derer Alltirten gefuͤhret
wurde / traff man wohl Preußiſche Voͤlcker an /

nichts deſtoweniger blieb es bey dem durchgehenden
Ruff / es ſtellete Selbiges ſein Reichs Contingent
nicht wo / und wie es geſtellet werden ſolte / und

fuͤgte mithin / durch Unterlaſſung dieſer Schul⸗

digkeit / demn Reiche ſelbſt nicht geringen Scha⸗
den zu / das an und in ſeinen Graͤntzen / wie gut

06 auch ſonſt gienge / immer am meiſten leyden

und verltehren muͤſte/ well die maͤchtigſte Glieder

deſſelbigen zu ſeiner Beſchirmung am wenigſten
thaͤten/ und den Groͤſten aber auch unertraͤgl . Laſt/
denen Schwaͤchern / ſonderlich vorliegenden uͤberm

Halſe lieſſen . Gegen dergleichen Beſchuldigung
wolte doch Preuſſen oͤffentlich widerſprechen / ließ

Läſſet es dieſemnach durch ſelne Miniſtres hier und dar/
vorſtellen / auch zu Regenſpurg anzeigen / daß Se . Koͤnigl.

Unter vie⸗
len Vor⸗

fallenhei⸗
ten an⸗

es habe Maj . in Prenſſen / eflectiwe 2 5000 . Mann der

ſein beſten alten Trouppen in vergangener Compagne
11 gegen Franckreich an verſchledenen Orten in

gent ge⸗ Action gehabt / und ob ſchon davon 5000 , von

ſtellet Engelland / und den Staat uͤberlaſſen worden / ſo
agirten doch nun 2. Campagne nacheinander 8000 .

Mann in Italten / allwo ſie bekandter maſſen/
groſſe Dienſle geleiſtet / zu deren Unterhalt zwar

Ihro Koͤntgl. Majeſt . eintges / aber kaum auff die

Helfft der Verpflegung zu rechendes Sublicium

haͤtten/ welches noch zum Theil unrichtig bezahlt
wuͤrde / zugeſchweigen anderer deficirender Præ -

ſtandorum , inſonderheit was die verſprochene
Gelder zu denen Recrouten betreſſe / welche dieſes

Jahr bey 3000 . Mann von Sr . Koͤnigl. Maj .
Trouppen / verſchiedene Feldzuͤg uͤber / theils im

Reich und theils in denen Spaniſchen Niederlan⸗
den / gedienet/ und daſelbſt jedesmahlen mit gu⸗

tem Succeſsagiret /welche Sie vergangene Cam⸗

S — — —
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bey der gnaͤdigſt verſtatteten Audientz mit achterley
koſtbaren guͤldenen und ſilbernen Medaillen begna⸗
diget worden / desgl . auch dle Hochfuͤrſtl . Hn.
Geſandten und uͤbrige Deputati empfangen / wie
auch denenjenigen von denen Studioſis , ſo des

Hn . Rectoris Magnif . Hochfuͤrſtl . Durchl . mit

eingeholet/ deren eine gnaͤdigſt offerirt worden .

Unſer gnaͤdigſter Landes ⸗Fuͤrſt und Hr . haben
Ihre Hochfuͤrſtl . Neigung gegen Ders loͤbliche
Univerſitaͤt gleich wie in allen andern / alſo auch
darinne beſonders erwieſen / daß ſie dem Senatui

Academico einen ſehr koſtbaren Pocal mit ver⸗

ſchiedenen merckwuͤrdigen Ioſcriptionen und dar⸗

auff verzeichneten Nahmen dern Hn . Proteſſoren

gnaͤdigſt verehret / und durch ſo vielfaͤltige groſſe
Gnade und Hochfuͤrſtl . Hulde / ſich um dieſe loͤbl.
Univerſität nicht weniger / als Dero glorwuͤr⸗
digſte Vorfahren hoͤchſtverdient gemacht .

pagne an den Ober⸗Rhein wleder zu ſchicken da⸗

rum Bedencken getragen / wellen man den⸗

ſelben die verſprochene und wohlverdiente Quar⸗
tier an dem Ende der Campagne von 17oß .

verwelgert / und ſie nacher Haußgewieſen / wo⸗

durch Anlaß zu dem Verluſt des bereits conqueſtir⸗
ten Unter⸗Elſaß gegeben worden . Bey ſogeſtalten
Sachen und da ( Emo ) wann der Calculus recht

gezogen und auff die verſchiedene von Ihrer Koͤn.

Maj . Reichs⸗Provincien in Ihrem Matricular⸗

Anſchlag gebuͤhrende Moderation , Reflexion ,
wie billich genommen wuͤrde / das Reichs ⸗Con⸗
tingent / ſo bey gegenwaͤrtigem Krieg Ste zu ſtellen
haͤtten/ nicht viel uͤber oo00 . Mann ausmachte /
auch ( 2) Ihre Koͤntgl. Maj . unter ſolchen Con⸗

tingent nach allem Recht und nach dem doͤr⸗
ren Buchſtaben der wegen gegenwaͤrtigen
Kriegs gemachten Reichs⸗Schluͤſſen / auch nach
anderer Staͤnde und Creyſen Exempel diejenige
Trouppen mitrechnen koͤnten / welche Sie zu Be⸗

ſezung der beyden Graͤntz Veſtungen Weeſel
und Geldern / wie auch ſonſt zu Bedeckung Ihrer
dortigen Frontieren noͤthig haͤtten / ingleichen ( 3)
mit ſo gutem Fundament / wie von andern geſchehen
zu allegiren haͤtten / daß ſie wegen des Polni⸗

ſchen Kriegs und wegen der Anſtalten / die ſie da⸗

bey zu Verſicherung Ihrer Preußiſchen / Pom⸗
meriſchen und Neumarckiſchen Landen machen

muͤſten / ſo ſtricte an die voͤllige Stellung
der Reichs⸗Contingentien nicht gebunden
waͤren / und da ( 4) dasjenige welches ſie auf
Dero in Italien ſtehende Trouppen von 8000 .

Mann haͤtten/ kaum hinreichete / J . a Goοο. da⸗
fuͤr zu halten / folglich zum wenigſten 2000 .

Mann von denenſelben mit zu Dero Reichs⸗Con⸗

tingent zu rechnen ſeyen / ſo wuͤrde der Schluß

leicht daraus zu machen ſeyn / ob nicht Ihro Koͤn .

Maj . bey gegenwaͤrtigem Krieg Dero gezen das

Reich und ihre Alllirten tragenden Obligation ein

voͤlltgesGenuͤgen thaͤten / und ob Ihro mit Fug
deshalb einige Reprochen zu machen ſeyen ; in

dieſer genereuſen Intention wolten ſie auch kuͤnfftia
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